
Gemeinderat 03.12.2019 öffentlich  
 
 

 

 

 

STADTGEMEINDE NEULENGBACH 

 VERHANDLUNGSSCHRIFT 

GR/194/2019 

 
über die  

ÖFFENTLICHE 
Sitzung des Gemeinderates 

 

 

am: 03.Dezember 2019  

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 22.00 Uhr 

Ort: im Rathaussaal des Neuen Rathauses 



Gemeinderat 03.12.2019 öffentlich Seite 1 von 120 
 

STADTGEMEINDE NEULENGBACH 
 

 VERHANDLUNGSSCHRIFT Nr. GR/194/2019 
 

über die  

ÖFFENTLICHE SITZUNG  
DES GEMEINDERATES 

 

Am: 03.Dezember 2019  

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: 22.00 Uhr 

Die Einladung erfolgte fristgerecht durch Einzeleinladung. 

Anwesend waren: 

 Vorsitzende(r): 

Herr BGM Franz Wohlmuth VPN  

 stv. Vorsitzende(r): 

Herr Ing.Mag.Vizebgm. Alois Heiss VPN  

 Stadträte: 

Herr STR Josef Fischer SPÖ  
Herr STR Dipl.-Ing. Ferdinand Klimka VPN  
Frau STR Mag. Barbara Löffler GRÜNE  
Frau STR Beate Raabe-Schasching MA
 SPÖ 

 

Frau STR Maria Rigler VPN  
Herr STR Jürgen Rummel VPN  
Herr STR Gerhard Schabschneider VPN  
Herr STR Mag.jur. Florian Steinwendtner
 VPN 

 

 Gemeinderäte: 

Herr GR Christoph Bauer VPN  
Frau GR DI Barbara Doupovec VPN  
Herr GR Mario Drapela SPÖ  
Frau GR Sabine Engelmaier-Zinner MBA BEd
 GRÜNE 

 

Herr GR Ewald Figl VPN  
Herr GR ÖkRat Karl Gfatter VPN  
Frau GR Andrea Hackl SPÖ  
Frau GR Magdalena Hajek VPN  
Herr GR Karl Hollaus VPN  
Herr GR Michael Hütter VPN  
Herr GR Bernhard Karrer VPN  
Frau GR Brigitte Kos SPÖ  
Frau GR Sonja Koschina Mag. (FH) MA NEOS  
Herr GR Ing. Florian Lang FPÖ  
Herr GR Eduard Müller VPN  
Herr GR Heinz Ofenschüßel GRÜNE  
Frau GR Michaela Rauschka  
Herr GR Karl Ryznar SPÖ  
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Herr GR Leopold Schoissengayer  ÖVP 
Herr GR Manfred Schweighofer SPÖ 

 

Herr GR Dominik Steindl FPÖ  
Herr GR Ing. Stefan Wisberger VPN  

 Beratende Stimme: 

Herr STADir. Leopold Ott  

 Schriftführer: 

Herr AL Christian Kogler  
 
 

Nicht anwesend waren: 
 

 Gemeinderäte: 

Herr GR Christof Fischer SPÖ entschuldigt 
 

Anwesenheitsverhältnis:   TOP 1. – 2. 31/33 
    TOP 3. – 27. 32/33 
 
Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
 
 
Vor Eingang in die Tagesordnung wird von GR Koschina folgender Dringlichkeitsantrag ein-
gebracht (liegt diesem Protokoll als Beilage bei): 
 
„Wir gehen voran – Neulengbach verzichtet auf die Verwendung nichtamtlicher 
Stimmzettel“ 
 
Der Antrag auf Aufnahme in die Tagesordnung wird abgelehnt. 
 
Abstimmung: 
 
12 Ja, 2 Enthaltungen (FPÖ), 17 Gegenstimmen (ÖVP) 
 
 
Es ergibt sich daher folgende 



Gemeinderat 03.12.2019 öffentlich Seite 3 von 120 
 

TAGESORDNUNG: 

Öffentliche Sitzung 

 1.  Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 2.  Angelobung eines Mitgliedes zum Gemeinderat 
 3.  Ergänzungswahlen - Entsendungen 
 4.  Darlehen Fernwärmeförderung; vorzeitige Darlehensrückführung 
 5.  Voranschlag 2020 
 6.  Haushaltsbeschluss 2020 
 7.  Freiwillige Feuerwehren - Kostenersatz 2019 
 8.  Initiativantrag gem. § 16 NÖ GO, AZ 4249/2019 
 9.  Bericht über die Bewirtschaftung der Gemeindewälder 
 10.  Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten 
 11.  Umwidmungsverfahren Unterdambach - Grundsatzbeschluss 
 12.  Unterzeichnung Kooperationsvertrag zur Teilnahme am Mostviertelfestival 2020 
 13.  Komödienspiele 2020 
 14.  Bühne im Gericht - Veranstaltungszyklus 2020 
 15.  Unterstützung Theaterei Entertainment - Christa Berger 
 16.  Bericht der Umweltgemeinderätin STR Mag. Barbara Löffler 
 17.  Vertrag über die Organisation und Abrechnung der schulischen Nachmittagsbetreu-

ung an der VS Neulengbach für das Schuljahr 2019/2020 
 18.  Sommerkino 2020 
 19.  Ferienspiel 2020 
 20.  Gemeindegrenzänderungen - Änderungsbeschluss 
 21.  Amtliche Änderung der Adressen im Postbezirk 3051 und 3072 
 22.  Abtretung einer Teilfläche in das öffentliche Gut; AZ 4128/2019 
 23.  Sanierung Regenwasserkanal LB19 - Auftragsvergaben 
 24.  Sanierung WVA LB 44 und Hainfelderstraße 
 25.  ABA und WVA Matzelsdorf/Umsee - Vergabe der Bauleistungen 
 26.  Aktive Wirtschaft - Unterstützung für Maßnahmen zur Zentrumsbelebung 2019 
 27.  Bericht des Prüfungsausschusses vom 29.10.2019 
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PROTOKOLL: 
 
  

TOP  1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 
 
Sachverhalt: 
 
Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Damen und Herren, stellt die ordnungsgemäße 
Einladung und mit einem Anwesenheitsquorum von 31/33 zu Beginn der Sitzung die Be-
schlussfähigkeit fest. 

 

 

 

 

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  2. Angelobung eines Mitgliedes zum Gemeinderat 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 

 
Sachverhalt: 
 
Herr Bürgermeister berichtet, dass Herr Mag. Dr. Raimund Heiss mit Schreiben vom 7. November 
2019, ha. einlangt am 8. November 2019 auf seine Ämter als Gemeinderat und Stadtrat verzichtet hat. 
Der Verzicht als Stadtrat ist am 9. November 2019 und jener als Gemeinderat am 16. November 2019 
rechtsgültig geworden. 
 
Während die Ergänzungswahl in den Stadtrat bereits in der Gemeinderatssitzung am 20. November 
2019 durchgeführt wurde, erfolgt die Angelobung eines neuen Mitgliedes des Gemeinderats in der 
Gemeinderatssitzung am 3. Dezember 2019. 
 
Vom zustellungsbevollmächtigten Vertreter der Wahlpartei Bürgermeister Wohlmuth und sein Team – 
ÖVP wurde Herr Leopold Schoissengayer, Stocketer Straße 54, 3040 Neulengbach, als Ersatzmit-
glied für das frei gewordene Gemeinderatsmandat bekannt gegeben. 
 
Demnach erfolgt die Angelobung. Das Gelöbnis lautet: 
“Ich gelobe, die Bundes- und Landesverfassung und alle übrigen Gesetze der Republik Österreich 
und des Landes Niederösterreich gewissenhaft zu beachten, meine Aufgabe unparteiisch und unei-
gennützig zu erfüllen, das Amtsgeheimnis zu wahren und das Wohl der Stadtgemeinde Neulengbach 
nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern.” 
 
 

 

 

 

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  3. Ergänzungswahlen - Entsendungen 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 

 
Sachverhalt 
 
Vom Abwasserverband Anzbach-Laabental wurde die Stadtgemeinde Neulengbach mit Mail vom 20. 
November 2019 darüber informiert, dass Herr Mag. Dr. Raimund Heiss mit Schreiben vom 19. No-
vember 2019 auf all seine Funktionen im Verband verzichtet hat. 
Weiters war Herr Mag. Dr. Raimund Heiss auch in die Tourismusgemeinschaft Buchberg entsendet. 
 
Auf Grund dieser Situation wird vorgeschlagen, folgende Entsendungen vorzunehmen: 
 
 
Abwasserverband Anzbach-Laabental, 
Vorstand und Mitgliederversammlung:  STR Jürgen Rummel 
 
 
Tourismusgemeinschaft Buchberg:  STR Gerhard Schabschneider 
 

Beschlussvorschlag: 
 

1. Der Gemeinderat wolle beschließen, Herrn STR Jürgen Rummel in den Vorstand und in die 
Mitgliederversammlung des Abwasserverbandes Anzbach-Laabental zu entsenden. 

 
2. Der Gemeinderat wolle beschließen, Herrn STR Gerhard Schabschneider in den Vorstand der 

Tourismusgemeinschaft Buchberg zu entsenden. 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  4. Darlehen Fernwärmeförderung; vorzeitige Darlehensrückführung 

 

Berichterstatter: STR Mag. Florian Steinwendtner 
 

Sachverhalt: 
 
Im Jahr 1995 hatte die AFW-GesmbH für die Errichtung der Fernwärmeanlage ein Darlehen in der 
Höhe von ATS 1.300.000,00 d.s. EUR 94.474,68 aus den Budgetmitteln der Fernwärmeförderung 
erhalten. Im Darlehensvertrag, abgeschlossen zwischen der AFW-GesmbH und dem Land NÖ, wurde 
die Tilgung des Darlehens nach dem Tilgungsplan, der einen wesentlichen Bestandteil des Darle-
hensvertrages darstellt, vereinbart. Die Heizungsanlage wurde mit Kaufvertrag aus dem Jahr 1997 
von der AFW-GesmbH durch die Marktgemeinde Neulengbach übernommen. 
 
Die Rückzahlungen erfolgen halbjährlich per 30.06. und 31.12. Laut Tilgungsplan ist die letzte Rate 
am 30.06.2020 fällig. 
 
Auf Grund von Umstellungen beim Land NÖ ist es erforderlich, dass Änderungen im Dauerauftrag 
veranlasst werden müssen. In diesem Zusammenhang wurde die Stadtgemeinde Neulengbach davon 
informiert, dass die Möglichkeit besteht, die Rückzahlung des offenen Darlehensbetrages zur Gänze 
noch im Jahr 2019 durchzuführen. Dieser Vorschlag wird nun in Anspruch genommen. 
 
Laut Mitteilung vom Land NÖ beträgt per 05.12.2019 die Rate EUR 5.735,39 diese gliedert sich in: 
Tilgung        EUR 5.638,99 
Zinsen         EUR      96,40 
 
Durch die vorzeitige Rückzahlung ergibt sich eine Ersparnis im Zinsaufwand von EUR 72,53. 
 
Vorberatungen: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Finanzausschusses vorberaten. 
 
Zuständigkeit: 
Die Angelegenheit ist gem. § 35 NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat zur Entscheidung vorzule-
gen. 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2019 unter den HH-Stellen Tilgung 1/853800-341000 Tilgung und 
1/853800-6500 Zinsen bis zu einer Höhe von insgesamt EUR 2.911,11 gegeben. Der Rest wird aus 
dem Gesamthaushalt 2019 bedient. Die vorzeitige Darlehenstilgung bringt eine Reduzierung der Zin-
senbelastung und eine Entlastung für den Finanzierungshaushalt 2020, 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen, dass das Darlehen beim Land NÖ, Fernwärme ÖKO Sonderakti-
on, mit Wirkung per 05.12.2019 zur Gänze rückbezahlt wird. 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  5. Voranschlag 2020 

 

Berichterstatter: STR Mag. Florian Steinwendtner 
 

VORANSCHLAG 2020 
 
Der Voranschlagsentwurf 2020 wurde am 13.11.2019 den Fraktionsobleuten der jeweiligen Fraktionen 
in digitaler Form zugestellt, wobei jede Fraktion nach Bedarf ein ausgedrucktes Exemplar anfordern 
kann. 
 
Der Entwurf liegt in der Zeit vom 18. November bis zum 02. Dezember 2019 zur öffentlichen Einsicht-
nahme auf. 
 
Bis zum 03. Dezember 2019 wurden keine schriftlichen Stellungnahmen zum VA-Entwurf 2020 im 
Sinne der Bestimmungen von § 73 (1) NÖ Gemeindeordnung eingebracht: 
 
 
 
Rechtliche Grundlage: 

§ 73 NÖ Gemeindeordnung 

Beschluss des Voranschlages 

(1) Der Bürgermeister hat jährlich spätestens sechs Wochen vor Beginn des Haushaltsjahres den 

Entwurf des Voranschlages einschließlich des Dienstpostenplans zu erstellen und durch zwei Wochen 

zur öffentlichen Einsicht aufzulegen. Die Auflage ist ortsüblich kundzumachen. Innerhalb der Auflage-

frist kann jedes Gemeindemitglied schriftlich Stellungnahmen beim Gemeindeamt einbringen. Spätes-

tens bei Beginn der Auflagefrist hat der Bürgermeister jeder im Gemeinderat vertretenen Wahlpartei 

eine Ausfertigung des Voranschlagentwurfs einschließlich des Dienstpostenplans auszufolgen. 

 
Im Kommentar zur NÖ Gemeindeordnung wird wie folgt ausgeführt: 
Bei der Beratung des Voranschlagsentwurfes sind auch die eingebrachten Stellungnahmen zu prüfen. 
Dem Gemeindemitglied, das eine Stellungnahme eingebracht hat, stehen weder ein Rechtsanspruch 
auf eine förmliche Erledigung noch sonstige Verfahrensrechte zu. Der Gemeinderat ist lediglich zur 
Prüfung der Stellungnahme (hinsichtlich der Einhaltung der Rechtsvorschriften) verpflichtet. 
 

§ 16 NÖ Gemeindeordnung 
Gemeindemitglieder, Initiativrecht 

(1) Gemeindemitglieder sind Personen, die in einer Gemeinde des Landes Niederösterreich zum Ge-
meinderat wahlberechtigt sind, oder bei Erreichung des Wahlalters wahlberechtigt wären. 
 
 
Die Prüfung hinsichtlich der Einhaltung der Rechtsvorschriften zeigt folgendes Ergebnis: 

 
a) Die Stellungnahmen sind rechtzeitig bei der Gemeinde eingelangt. 
b) Die Stellungnahmen wurden von jeweils einem Gemeindemitglied im Sinne der Best-

immungen von § 16 NÖ Gemeindeordnung eingebracht. 
 

 
 
In der Sitzung des Finanzausschusses am 20. November 2019 erfolgte eine detaillierte Behandlung 
des Voranschlagsentwurfes.  
 
Der Voranschlagsentwurf für das Haushaltsjahr 2020 stellt sich wie folgt dar: 
 
Beträge in € 
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Ergebnishaushalt VA 2020 

Aufwendungen 16.974.500 

Erträge 17.929.600 

Nettoergebnis 955.100 

  

Haushaltsrücklagen   

Entnahmen 121.700 

Zuweisungen 411.200 

Summe Haushaltsrücklagen -289.500 

  

Nettoergebnis nach Zuw./Entn. Von HH Rückl. 665.600 
 

Finanzierungshaushalt VA 2020 

OPERATIVE GEBARUNG  
Einzahlungen 17.457.000 

Auszahlungen 14.534.900 

Geldfluss Operative Gebarung 2.922.100 

  

INVESTIVE GEBARUNG  
Einzahlungen 317.700 

Auszahlungen 3.420.800 

Geldfluss Investive Gebarung -3.103.100 

  

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT  
Einzahlungen 1.474.800 

Auszahlungen 1.953.400 

Geldfluss Investive Gebarung -478.600 

  

Summe Einzahlungen 19.249.500 

Summe Auszahlungen 19.909.100 

Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Geba-
rung -659.600 

 

Ergebnishaushalt nach Gruppen     

Gruppe Gruppe Bezeichnung Erträge 
Auf-
wendungen 

Rücklagen-
zuweisung 

Rücklagen-
entnahme 

0 
Vertretungskörper und allgemeine Verwal-
tung 832.800 2.229.200     

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 74.800 248.400     

2 
Unterricht, Erziehung, Sport und Wissen-
schaft 619.000 2.831.700     

3 Kunst, Kultur und Kultus 502.600 896.500     

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 2.000 1.440.600     

5 Gesundheit 400 2.233.900     

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 487.400 1.018.700     

7 Wirtschaftsförderung 10.000 116.300     

8 Dienstleistungen 5.058.600 5.778.700     

9 Finanzwirtschaft 10.342.000 180.500 411.200 121.700 

Gesamtergebnis 17.929.600 16.974.500 411.200 121.700 
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Finanzierungshaushalt nach Gruppen   

Gruppe Gruppe Bezeichnung Einzahlungen Auszahlungen 

0 
Vertretungskörper und allgemeine Verwal-
tung 592.700 2.244.200 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 74.800 297.200 

2 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 527.800 3.210.700 

3 Kunst, Kultur und Kultus 484.000 927.500 

4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 2.000 1.440.600 

5 Gesundheit 400 2.233.500 

6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 509.100 1.343.600 

7 Wirtschaftsförderung 15.400 172.200 

8 Dienstleistungen 6.701.300 7.863.100 

9 Finanzwirtschaft 10.342.000 176.500 

Gesamtergebnis 19.249.500 19.909.100 
 
 
 

Projekte 

Projekt Projektbezeichnung VA 2020 

1000002 Gemeindestraßen  654.500 

1000003 Freiwillige Feuerwehren  90.000 

1000006 Freizeiteinrichtungen / Spielplätze  5.000 

1000007 Kultur- und Jahresveranstaltungen  78.000 

1000008 
Lengenbachersaal Veranstaltungstech-
nik  6.000 

1000009 Fuhrpark  55.000 

1000010 EDV Anlage  50.000 

1000012 Mobilität  60.000 

1000013 Kindergärten u Kleinkinderbetreuung  105.500 

1000016 Überarbeitung ÖROP  40.000 

1000018 Park & Ride Anlage  52.800 

1000021 Güterwege  65.000 

1000025 Katastrophenschutz  40.000 

1000029 STERN Projekte  40.000 

1000038 ABA Ausbau / Sanierung  1.595.300 

1000039 Friedhöfe  36.000 

1000054 Gemeindehäuser  50.000 

1000064 WVA Ausbau / Sanierung  579.500 

Gesamtergebnis 3.602.600 
 

 
Darlehen 

Darlehensentwicklung € 01.01.2020 Zugänge Abgänge 31.12.2020 

KAT I 3.730.000 0 660.500 3.069.500 

KAT II 21.363.700 1.474.800 1.292.900 21.545.600 

Summen 25.093.700 1.474.800 1.953.400 24.615.100 

 
 
Personal 
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Personalaufwendungen / -auszahlungen Ergebnishaushalt Finanzierungshaushalt 

Hoheitsverwaltung 1.299.600 1.287.600 

Schulen und Kinderbetreuung 893.800 887.200 

Musikschule und Kultur 574.600 570.500 

Soziales und Gesundheit 32.400 32.400 

Bauhof, Friedhöfe, WVA 854.000 847.500 

Gesamtsumme 3.654.400* 3.625.200 

   

*Davon Dotierung von Personalrückstellungen EH 29.200  
 
 

 
 
Vorberatung: 
Behandlung in der Sitzung des Finanzausschusses am 20.11.2019. 
 
Zuständigkeit: 
Gem. § 35 NÖ GO ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gegeben. 
 
 
Hinweis: Vor Eingang in das Abstimmungsverfahren wird die Sitzung in der Zeit von 20.35 bis 
20.50 Uhr unterbrochen. 
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Beschlussantrag: 

 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Entwurf des Voranschlages 2020 beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
30 Ja, 1 Enthaltung (GR Rauschka), 1 Gegenstimme (GR Koschina) 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  6. Haushaltsbeschluss 2020 

 

Berichterstatter: STR Mag. Florian Steinwendtner 
 
Sachverhalt: 

 
Gem. § 73 (3) der NÖ Gemeindeordnung ist mit dem Voranschlag 2020 auch der Haushalts-
beschluss mit folgenden Teilbereichen zu fassen: 
 
a) Dienstpostenplan 2020 und 
b) der mittelfristige Finanzplan für den Zeitraum 2020 bis 2024 
 
Der Haushaltsbeschluss umfasst im Detail folgende Punkte:   
 
zu a)  
Dienstpostenplan 2020 
Im beiliegenden Entwurf des Dienstpostenplanes sind insgesamt 98 Dienstposten vorgese-
hen, davon 44 Vollzeitbeschäftigungen (1 Lehrling inkludiert), 54 Teilzeitbeschäftigungen. 
7 Pensions-, Witwen- und Waisenpensionsempfänger. 
 
Der Dienstpostenplan stellt die Rahmenvorgabe im Personalbereich für das Jahr 2020 dar. 
 
 
zu b) 
Mittelfristiger Finanzplan 2020 - 2024 
Auf Grund gesetzlicher Bestimmungen der VRV ist es ab dem Jahr 2002 zwingend vorge-
schrieben, dem jeweiligen Voranschlag auch eine mittelfristige Finanzplanung anzuschlie-
ßen. 
 
Insbesondere wegen der zunehmenden Investitionstätigkeiten der Gemeinden und der damit 
oft verbundenen Aufnahme langfristiger Darlehen sowie der Folgeausgaben ist eine über 
den einjährigen Planungszeitraum des Voranschlags hinausreichende, mehrjährige Planung 
der kommunalen Haushaltswirtschaft in Form eines mittelfristigen Finanz- und Investitions-
planes zweckmäßig und erforderlich. 
 
 
Funktionen der mittelfristigen Finanzplanung: 

• Prioritätensetzung im Investitionsbereich 

• Abstimmung der gewünschten Investitionspolitik mit dem finanziellen Handlungsoptionen 
bzw. mit den Zielen einer erforderlichen Haushaltskonsolidierung 

• Sicherung des Haushaltsgleichgewichts während der Planungsperiode 

• Koordinierung der politischen Entscheidungsträger 

• Abstimmung zwischen Politik und Verwaltung 
 
 
Der mittelfristige Finanzplan für den Ergebnis- und Finanzierungshaushalt für die Jahre 2020 
bis 2024 wurde als Beilage zum Entwurf des Voranschlages 2020 am 13.11.2019 in digitaler 
Form an die Fraktionsobleute versendet. 
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Ergebnishaushalt Gesamt 1. Ebene [€]      

    VA 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023 PLAN 2024 

211 Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit 16.387.400 16.351.200 16.538.700 16.642.100 16.772.700 

212 Erträge aus Transfers 1.539.700 1479700 1397700 1277100 1193200 

213 Finanzerträge 2.500 2500 2500 2500 2500 

21 Summe Erträge 17.929.600 17.833.400 17.938.900 17.921.700 17.968.400 

       

221 Personalaufwand 3.654.400 3.600.800 3.719.800 3.702.400 3.724.000 

222 Sachaufwand (ohne Transferaufwand) 7.884.500 7.785.900 7.775.300 7.752.700 7.823.000 

223 
Transferaufwand (laufende Transfers und Kapitaltrans-
fers) 5.227.000 5.329.100 5.594.400 5.551.000 5.697.300 

224 Finanzaufwand 208.600 209.000 208.600 207.600 205.900 

22 Summe Aufwendungen 16.974.500 16.924.800 17.298.100 17.213.700 17.450.200 

              

SA0 Saldo (0) Nettoergebnis (21 - 22) 955.100 908.600 640.800 708.000 518.200 

       

230 Entnahmen von Haushaltsrücklagen 121.700 135.200 145.500 154.500 152.500 

240 Zuweisung an Haushaltsrücklagen 411.200 416.000 316.000 266.000 216.000 

23 Summe Haushaltsrücklagen -289.500 -280.800 -170.500 -111.500 -63.500 

              

SA00 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von 
Haushaltsrücklagen (Saldo 0 +/- SU23) 665.600 627.800 470.300 596.500 454.700 

 

 

Finanzierungshaushalt Gesamt 1. Ebene [€]      

  VA 2020 PLAN 2021 PLAN 2022 PLAN 2023 PLAN 2024 

OPERATIVE GEBARUNG      

311 Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit 16.067.200 16.131.000 16.274.400 16.420.500 16.567.000 

312 Einzahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 1.387.300 1.327.300 1.245.300 1.131.800 1.058.300 

313 Einzahlungen aus Finanzerträgen 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 

31  Summe Einzahlungen operative Gebarung 17.457.000 17.460.800 17.522.200 17.554.800 17.627.800 
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321 Auszahlungen aus Personalaufwand 3.625.200 3.575.400 3.696.700 3.681.500 3.704.200 

322 Auszahlungen aus Sachaufwand (ohne Transferaufwand) 5.600.100 5.456.300 5.468.200 5.475.400 5.551.500 

323 Auszahlungen aus Transfers (ohne Kapitaltransfers) 5.101.000 5.239.100 5.389.400 5.536.000 5.692.300 

324 Auszahlungen aus Finanzaufwand 208.600 209.000 208.600 207.600 205.900 

32  Summe Auszahlungen operative Gebarung 14.534.900 14.479.800 14.762.900 14.900.500 15.153.900 

              

SA1 Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 – 32) 2.922.100 2.981.000 2.759.300 2.654.300 2.473.900 

       

INVESTIVE GEBARUNG      

331 Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 0 0 0 0 0 

332 
Einzahlungen aus der Rückzahlung von Darlehen sowie ge-
währten Vorschüssen 3.600 3.600 3.600 3.600 3.600 

333 Einzahlungen aus Kapitaltransfers 314.100 269.100 221.200 219.800 227.000 

33  Summe Einzahlungen investive Gebarung 317.700 272.700 224.800 223.400 230.600 

       

341 Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 3.287.800 3.119.900 2.443.000 1.940.000 1.922.000 

342 
Auszahlungen von gewährten Darlehen sowie gewährten 
Vorschüssen 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 

343 Auszahlungen aus Kapitaltransfers 126.000 90.000 205.000 15.000 5.000 

34  Summe Auszahlungen investive Gebarung 3.420.800 3.216.900 2.655.000 1.962.000 1.934.000 

              

SA2 Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung (33 – 34)  -3.103.100 -2.944.200 -2.430.200 -1.738.600 -1.703.400 

              

SA3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2) -181.000 36.800 329.100 915.700 770.500 

       

FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT      

351 Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 1.474.800 1.542.000 1.454.800 1.358.400 1.358.600 

353 
Einzahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen 
Finanzinstrumenten mit Grundgeschäft 0 0 0 0 0 

355 Einzahlungen aus dem Abgang von Finanzinstrumenten 0 0 0 0 0 

35  Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.474.800 1.542.000 1.454.800 1.358.400 1.358.600 
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361 Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzschulden 1.953.400 1.938.000 1.947.400 1.991.500 2.018.800 

363 
Auszahlungen infolge eines Kapitaltausch bei derivativen 
Finanzinstrumenten mit Grundgeschäft 0 0 0 0 0 

365 Auszahlungen für den Erwerb von Finanzinstrumenten 0 0 0 0 0 

36  Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.953.400 1.938.000 1.947.400 1.991.500 2.018.800 

              

SA4 Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35 – 36) -478.600 -396.000 -492.600 -633.100 -660.200 

              

SA5 
Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Geba-
rung (Saldo 3 + Saldo 4) -659.600 -359.200 -163.500 282.600 110.300 

 
 
 
Projekte (Beträge in €) 

 

Projekt Projektbezeichnung VA 2020  PLAN 2021  PLAN 2022  PLAN 2023  PLAN 2024 

1000002 Gemeindestraßen  654.500 798.500 722.500 340.000 270.000 

1000003 Freiwillige Feuerwehren  90.000 85.000 200.000 10.000 0 

1000006 Freizeiteinrichtungen / Spielplätze  5.000 31.000 1.000 1.000 5.000 

1000007 Kultur- und Jahresveranstaltungen  78.000 63.000 78.000 63.000 128.000 

1000008 
Lengenbachersaal Veranstaltungstech-
nik  6.000 0 0 0 0 

1000009 Fuhrpark  55.000 0 0 0 0 

1000010 EDV Anlage  50.000 20.000 20.000 20.000 20.000 

1000012 Mobilität  60.000 0 0 0 0 

1000013 Kindergärten u Kleinkinderbetreuung  105.500 0 0 0 0 

1000016 Überarbeitung ÖROP  40.000 40.000 0 0 0 

1000018 Park & Ride Anlage  52.800 0 0 0 0 

1000020 Park- und Gartenanlagen  0 0 20.000 0 0 

1000021 Güterwege  65.000 50.000 50.000 50.000 50.000 

1000025 Katastrophenschutz  40.000 0 0 0 0 

1000029 STERN Projekte  40.000 0 0 0 0 
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1000038 ABA Ausbau / Sanierung  1.595.300 1.433.000 1.527.700 1.503.800 1.492.000 

1000039 Friedhöfe  36.000 235.000 30.000 0 60.000 

1000054 Gemeindehäuser  50.000 30.000 30.000 30.000 30.000 

1000064 WVA Ausbau / Sanierung  579.500 513.500 52.100 4.600 4.600 

Gesamtergebnis   3.602.600 3.299.000 2.731.300 2.022.400 2.059.600 
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Vorberatung: 
Vorberatung in der Sitzung des Finanzausschusses am 20.11.2019 
 
Zuständigkeit: 
Gem. § 35 NÖ GO ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gegeben. 

 
 

Beschlussantrag: 

 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Haushaltsbeschluss 2020 mit den Teilbereichen 
 
a) Dienstpostenplan 2020 
b) Mittelfristiger Finanzplan (Ergebnis- und Finanzierungshaushalt) für 2020 bis 2024, 
 
die im Sachverhalt detailliert erläutert sind, fassen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
30 Ja, 1 Enthaltung (GR Rauschka), 1 Gegenstimme (GR Koschina) 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  7. Freiwillige Feuerwehren - Kostenersatz 2019 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 

 

Sachverhalt: 

 

Vom Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach wäre über folgenden Vorschlag zur 
Leistung von Kostenersätze an die Freiwilligen Feuerwehren im Jahr 2019 zu beraten: 

 

Bezeichnung Ers. 2019 

FF-Neulengbach 2.322,00 

FF-Neulengbach Jugend 1.010,00 

FF-Inprugg 1.514,00 

FF-Inprugg Jugend 1.010,00 

FF-Markersdorf 1.514,00 

FF-Markersdorf Jugend 1.010,00 

FF-Ollersbach 1.514,00 

FF-Ollersbach Jugend 1.010,00 

FF-Raipoltenbach 1.514,00 

FF-Raipoltenbach Jugend 1.010,00 

FF-St.Christophen 1.514,00 

FF St. Christophen Jugend 1.010,00 

FF-Unterwolfsbach 1.514,00 

FF-Unterwolfsbach Jugend      1.010,00 

Summe    18.476,00 
 

 

Eine Valorisierung der o.a. Kostenersätze an die Freiwilligen Feuerwehren ist auf Grund 
des Gemeinderatsbeschlusses aus dem Jahr 2004 im Kostenersatz 2019 bereits be-
rücksichtigt (Anpassung alle 3 Jahre nach VPI 2000). Die nächste Anpassung erfolgt mit 
Index 08/2022. 

 

 

Vorberatungen: 

Die Angelegenheit wurde in keinem Ausschuss behandelt. 

 

Zuständigkeit: 

Die Angelegenheit ist gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorzulegen. 
 

Finanzierung: 

Eine Bedeckung ist im VA 2019 unter den HH-Ansätzen 1/164000-7770..  gegeben. 
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Beschlussantrag: 

 

Der Gemeinderat wolle die Kostenersätze an die Freiwilligen Feuerwehren im Gesamtbetrag 
von € 18.476,00 für das Jahr 2019 wie folgt beschließen: 

 

Bezeichnung Ers. 2019 

FF-Neulengbach 2.322,00 

FF-Neulengbach Jugend 1.010,00 

FF-Inprugg 1.514,00 

FF-Inprugg Jugend 1.010,00 

FF-Markersdorf 1.514,00 

FF-Markersdorf Jugend 1.010,00 

FF-Ollersbach 1.514,00 

FF-Ollersbach Jugend 1.010,00 

FF-Raipoltenbach 1.514,00 

FF-Raipoltenbach Jugend 1.010,00 

FF-St.Christophen 1.514,00 

FF St. Christophen Jugend 1.010,00 

FF-Unterwolfsbach 1.514,00 

FF-Unterwolfsbach Jugend      1.010,00 

Summe    18.476,00 
  

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  8. Initiativantrag gem. § 16 NÖ GO, AZ 4249/2019 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 

 

Sachverhalt: 
 
Am 22.10.2019 langt bei der Stadtgemeinde Neulengbach ein Initiativantrag gem. § 16 NÖ 
GO mit dem Titel „Initiative zur Wiederaufstellung der Ortstafeln mit der Bezeichnung TAU-
SENDBLUM in einzeiliger oder auch zweizeiliger Ausführung an den historischen Gemein-
degrenzen der früheren eigenständigen Gemeinde Tausendblum“ ein. Als Zustellungsbe-
vollmächtigte wird Beate Raabe-Schasching, MA, Steinriedlgasse 298, 3040 Neulengbach, 
namhaft gemacht.  
 
Der Antrag weist folgendes Begehren auf: 
 
Seit einer einstimmigen Beschlussfassung in der Sitzung des Gemeinderates mit folgendem 
Text: „Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister für die Sichtbarmachung der histori-
schen Gemeinde Tausendblum Lösungsvorschläge zu erarbeiten und zu realisieren: wie zB: 
Wiederaufstellung der Ortstafeln Tausendblum oder Aufstellung von zweiteiligen Ortstafel 
Tausendblum / Stadtgemeinde Neulengbach oder Neulengbach / Ortsteil Tausendblum“ … 
ist nichts geschehen, was auf die Realisierung hindeutet. Die unterzeichnenden Bürgerinnen 
und Bürger verlangen eine Umsetzung der gefassten Beschlüsse. 
 
Rechtsgrundlage: 
 
Gemäß § 16 Abs. 2 NÖ GO besteht das Initiativrecht der Gemeindemitglieder im Verlangen, 
dass Aufgaben besorgt oder Maßnahmen getroffen werden, soweit sie im Interesse der Ge-
meinde oder einzelner Ortsteile liegen. Es ist auf den eigenen Wirkungsbereich beschränkt. 
Ausgeschlossen vom Initiativrecht sind individuelle Verwaltungsakte und Angelegenheiten, 
die ganz oder überwiegend auf Abgaben Einfluss haben. 
 
Gemäß Abs. 3 leg. cit. wird das Initiativrecht durch einen Initiativantrag ausgeübt. Dieser 
muss enthalten: 
a) ein bestimmtes Begehren; 
b) das Organ, an das er gerichtet ist; 
c)den Namen und die Adresse eines Zustellungsbevollmächtigten und dessen Vertreters; 
d) den Namen und die Adresse sowie die Unterschrift der Unterstützer in der erforderlichen 
Anzahl. 
 
Der Initiativantrag muss von mindestens so vielen Wahlberechtigten unterstützt werden, als 
bei der letzten Gemeinderatswahl Stimmen für die Erlangung eines Gemeinderatsmandates 
notwendig waren. 
 
Nach § 16a Abs. 2 NÖ GO hat der Bürgermeister dafür zu sorgen, dass die Behandlung un-
ter Einhaltung der Geschäftsordnungsbestimmungen in die Tagesordnung der nächstmögli-
chen Sitzung des zuständigen Organs aufgenommen wird, wenn die Behandlung des Initia-
tivantrages in den Wirkungsbereich des Gemeinderates oder Stadtrates fällt. 
 
Rechtliche Beurteilung: 
 
Die formalrechtliche Überprüfung des Antrages hat ergeben, dass dieser von 145 Personen, 
die das Wahlrecht zum Gemeinderat besitzen, unterfertigt wurde. 
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Insoferne war dieser Antrag auf die Tagesordnung der Gemeinderatssitzung zu nehmen. 
 
 
Dem Antrag liegt folgender Sachverhalt zugrunde: 
 
In seiner Sitzung vom 24.4.2018 hat der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach fol-
genden einstimmigen Beschluss gefasst: 
 

1. Der Gemeinderat von Neulengbach bekennt sich zur Stadtmarke SICHTBAR : VIEL-
SEITIG und wird nichts unternehmen, das dieser Markenidee entgegenwirkt. 

2. Der Gemeinderat von Neulengbach bekennt sich zu einer aktiven Bürgerbeteiligung 
und Transparenz um ein Miteinander in der Gemeinde sicherzustellen. 

3. Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister für die Sichtbarmachung der histori-
schen Gemeinde Tausendblum Lösungsvorschläge zu erarbeiten und zu realisieren: 
wie zB.: Ortstafel Tausendblum/Sadtgemeinde Neulengbach oder Neuleng-
bach/Ortsteil Tausendblum. 

 
In der gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse Infrastruktur, Sicherheit und Landwirtschaft 
sowie Raumordnung und Gemeindeentwicklung am 19.6.2018 wurden Gestaltungsvorschlä-
ge für die Errichtung von Stelen diskutiert, von den Ausschüssen jedoch abgelehnt. Statt-
dessen sollen die bestehenden Ortstafeln „Neulengbach“ mit dem Zusatz „Katastralgemein-
de Tausendblum“ in der zweiten Zeile an den in Frage kommenden Standorten ergänzt wer-
den, wobei für die Verordnung dieser Ortstafeln die BH St. Pölten zuständig ist. 
 
Im Rahmen der rechtlichen Abklärung dieser Beschlussempfehlung wurde eine Rechtsaus-
kunft der BH St. Pölten am 20.6.2018 wie folgt erteilt: 
 

• Die Bezeichnung am Ortsanfang und Ortsende muss vollkommen ident sein. 

• Eine zweizeilige Ausführung ist nur in Ausnahmenfällen zulässig, z. B. wenn es der 
leichteren Orientierung und Auffindbarkeit dient (wie z. b. zweisprachig in bestimmten 
Gegenden). 

• Die Bezeichnung auf der Ortstafel muss eine amtliche Ortsbezeichnung sein. 
 
Die Angelegenheit wurde auch in der Verkehrsverhandlung am 17.9.2018 behandelt und das 
Ergebnis in einer weiteren gemeinsamen Sitzung der Ausschüsse Infrastruktur, Sicherheit 
und Landwirtschaft sowie Raumordnung und Gemeindeentwicklung am 4.10.2018 beraten, 
wobei hier jedoch keine Einigung erzielt werden konnte. 
 
Der Rechtszustand vor der Verordnung der BH St. Pölten vom 23.3.2018 war aufgrund der 
kundgemachten Ortstafeln in den verschiedensten Varianten und mangels rechtlicher De-
ckung durch eine Verordnung somit rechtswidrig. Inhaltlich ist zusammenfassend daher fest-
zustellen, dass der Status Quo den rechtlichen Bestimmungen entspricht und daher von der 
BH St. Pölten als zuständige Behörde auch so zu verordnen und kundzumachen war. 
 
Dieser Zustand soll nunmehr durch die Sichtbarmachung der Bezeichnung „Tausendblum“ 
auf den Ortstafeln abgeändert werden. Für die entsprechende Erlassung einer Verordnung 
ist die Zuständigkeit der BH St. Pölten gegeben. 
 

Finanzierung: 
Die Kosten für eine allfällige Abänderung der Ortstafeln wären aus dem VA 2020 zu bedecken. 
 
 

Beschlussantrag: 
Der Gemeinderat wolle den Bürgermeister beauftragen, bei der Bezirkshauptmannschaft St. 
Pölten zu beantragen, die Sichtbarmachung von „Tausendblum“ auf den in Frage kommen-
den Ortstafeln in der rechtlich zulässigen Form zu verordnen.  
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Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  9. Bericht über die Bewirtschaftung der Gemeindewälder 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 

 

Sachverhalt: 
 

Die Stadtgemeinde Neulengbach besitzt im Rahmen der Privatwirtschaftsverwaltung insge-
samt rund 17 ha Waldfläche.  
 
Da die umfangreichen Arbeiten in den Gemeindewäldern vom Bauhof nicht bewerkstelligt 
werden können und die Zusammenarbeit mit privaten Unternehmen nicht zufriedenstellend 
war, wurde zur Durchführung der erforderlichen forstlichen Maßnahmen in den Gemeinde-
wäldern im Jahr 2016  mit Ing. Johannes Bendl von der NÖ Waldverband GmbH im Zuge der 
laufenden Verwaltung ein Bewirtschaftungsvertrag abgeschlossen. Demzufolge übernimmt 
der Bewirtschafter die Planung, Organisation, Überwachung und Abrechnung der Pflege-, 
Ernte- und Bestandesbegründungsmaßnahmen und bei Bedarf auch die Beratung bzgl. 
forstlicher Fördermöglichkeiten. Die Vermarktung des erzeugten Holzes und sonstige Be-
treuung wird vom Waldverband direkt übernommen. Die Maßnahmenpläne werden immer im 
Herbst einvernehmlich mit der Gemeinde festgelegt, wobei der Waldbewirtschaftungsplan 
Stadtgemeinde Neulengbach als Grundlage dient. Sämtliche Einnahmen und Erlöse aus den 
getätigten Maßnahmen verbleiben bei der Stadtgemeinde Neulengbach.  
 
Ing. Bendl hat am 12. November 2019 über die abgelaufene Saison 2018/2019 einen Bericht 
vorgelegt, wobei auch die Vorschau auf die kommende Saison berücksichtigt ist. Dieser Be-
richt wird dem Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorgelegt.  
 
Vorberatung: Diese Angelegenheit wurde in keinem Ausschuss behandelt 
 
Zuständigkeit: Gem. § 35 NÖ GO ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gegeben. 
 
 

Finanzierung: 

keine finanziellen Auswirkungen (Einnahmen durch Holzverkauf). 
 
 

Anlagen: 
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Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat möge den vorliegenden Bericht über die Waldbewirtschaftung der Ge-
meindewälder zur Kenntnis nehmen.  
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  10. Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten 

 

Berichterstatter: Bgm. Franz Wohlmuth 

 

Sachverhalt: 
In der Sitzung des Gemeinderates am 30.Juni 2015 hat der Gemeinderat zuletzt die Verordnung über 
die Zuordnung der Funktionsdienstposten geändert. 
Aufgrund der Neuorganisation der Finanzabteilung ist die Zuordnung der Funktionsgruppe des Funkti-
onsdienstposten des Leiters der Finanzabteilung von der Funktionsgruppe 7 in die Funktionsgruppe 9 
erforderlich. 
 
Der Gemeinderat wäre nun mit folgendem Thema zu befassen 
 
Beschluss der Verordnung über die Funktionsdienstposten 
 

1. Dienstposten des leitenden Gemeindebediensteten  Funktionsgruppe X 
2. Dienstposten des Leiters der Finanzabteilung  Funktionsgruppe 9 
3. Dienstposten des stv. Leiters der Finanzabteilung  Funktionsgruppe 6 
4. Dienstposten des Leiters des Bauamtes 

und Stellvertreter des leitenden Gemeindebediensteten  Funktionsgruppe 8 
5. Dienstposten des stv. Leiters der Bauabteilung   Funktionsgruppe 6 
6. Dienstposten des Leiters der Allgemeinen Verwaltung  Funktionsgruppe 7 
7. Dienstposten des stv. Leiters der Allgemeinen Verwaltung Funktionsgruppe 6 
8. Dienstposten des Leiters des Bauhofes    Funktionsgruppe 7 
9. Dienstposten des stv. Leiters des Bauhofes   Funktionsgruppe 6 

 
Zuständigkeit: 
Die Erlassung der Verordnung obliegt dem Gemeinderat 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist in den jeweiligen Voranschlägen und MFP vorzusehen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die nachfolgende Verordnung beschließen: 
 
VERORDNUNG 
Des Gemeinderates der Stadtgemeinde Neulengbach vom 3.Dezember 2019 über die Zuordnung der 
Funktionsdienstposten des Allgemeinen Schemas. 
 
Gem.§ 2 Abs.4 der NÖ Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO), LGBl. 2400-45, und § 11 
Abs. 1 des NÖ Vertragsbedienstetengesetzes 1976 (GVBG), LGBl. 2420-56, werden die Funktions-
posten folgenden Funktionsgruppen zugeordnet: 
 

1. Dienstposten des leitenden Gemeindebediensteten  Funktionsgruppe X 
2. Dienstposten des Leiters der Finanzabteilung  Funktionsgruppe 9 
3. Dienstposten des stv. Leiters der Finanzabteilung  Funktionsgruppe 6 
4. Dienstposten des Leiters des Bauamtes 

und Stellvertreter des leitenden Gemeindebediensteten  Funktionsgruppe 8 
5. Dienstposten des stv. Leiters der Bauabteilung   Funktionsgruppe 6 
6. Dienstposten des Leiters der Allgemeinen Verwaltung  Funktionsgruppe 7 
7. Dienstposten des stv. Leiters der Allgemeinen Verwaltung Funktionsgruppe 6 
8. Dienstposten des Leiters des Bauhofes    Funktionsgruppe 7 
9. Dienstposten des stv. Leiters des Bauhofes   Funktionsgruppe 6 
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Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  11. Umwidmungsverfahren Unterdambach - Grundsatzbeschluss 

 

Berichterstatter: Vizebgm. Ing. Mag. Alois Heiss 
Sachverhalt: 

Für das Areal des ehemaligen Blindenheimes in Unterdambach wurden aufgrund des mitt-
lerweile aufgegebenen Betriebes alternative Nutzungsüberlegungen angestellt. Vom nun-
mehrigen Grundeigentümer liegt ein Umwidmungsantrag auf „BS-Campus“ sowie ein Nut-
zungskonzept vor. Dazu wurde von DI Hameter eine raumordnungsfachliche Stellungnahme 
abgegeben, derzufolge das Projekt zwar grundsätzlich positiv beurteilt wird, jedoch folgende 
flankierende Maßnahmen empfohlen werden: 
 

• Vertragsraumordnung gemäß § 17 NÖ ROG 

• Erlassung eines Teilbebauungsplanes 

• Neues Entwicklungskonzept für Unterdambach 

• Erforderliche Änderung des Flächenwidmungsplanes 
 
Im Zuge der Sitzung des Ausschusses für Raumordnung und Gemeindeentwicklung am 
06.08.2019 fand die Präsentation des Projektes „Campus Unterdambach“ für die Neunut-
zung dieses Areales durch die Projektanten statt. Weiters wurde am 12.11.2019 das Projekt 
von den Projektwerbern der Bevölkerung von Unterdambach vorgestellt. 
 
Für die raumplanerische Ingenieurleistung zur Begleitung des Umwidmungsprozesses des 
ehemaligen Blindenheimes Unterdambach (Vertragsraumordnung, Erlassung eines Teilbe-
bauungsplanes, Umwidmungsverfahren) liegt dazu das Anbot von DI Josef Hameter, Ingeni-
eurkonsulent für Raumplanung und Raumordnung, erstellt am 13.11.2019, in Höhe von EUR 
8.520,00 inkl. USt, vor. 
 
Der Gemeinderat hat daher nunmehr grundsätzlich darüber zu befinden, das entsprechende 
Änderungsverfahren zur Umwidmung bzw. Erlassung eines Teilbebauungsplanes des ehe-
maligen Blindenheimes einzuleiten. 
 
 
Vorberatung: Die Einleitung eines raumordnungsrechtlichen Verfahrens wurde in der Sitzung 
des Ausschusses für Raumordnung und Gemeindeentwicklung am 06.08.2019 empfohlen. 
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit des Gemeinderates 
gegeben. 
 

Finanzierung: 
VA 2020 im VH 16 – unter 5/031000-070300 Raumordnung und Raumplanung sind EUR 40.000,-- 
vorgesehen. 
 

Beschlussantrag: 
 

1. Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach wolle den Grundsatzbeschluss zur 
Einleitung des Umwidmungsverfahrens bzw. Verfahrens zur Erlassung eines Teilbebau-
ungsplanes für das Areal des ehemaligen Blindenheimes fassen. 

 
2. Der Gemeinderat wolle die Beauftragung des DI Hameter mit den dafür erforderlichen 

raumplanerischen Ingenieurleistungen laut Anbot vom 13.11.2019 mit EUR 8.520,00 inkl. 
USt beschließen. 
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Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 

 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  12. Unterzeichnung Kooperationsvertrag zur Teilnahme am Mostvier-
telfestival 2020 

 

Berichterstatter: STR DI Ferdinand Klimka 

 

Sachverhalt: 
 
Das Viertelfestival NÖ-Mostviertel 2020 mit dem Motto „Bodenkontakt“ findet im gesamten Gebiet des 
Mostviertels statt. Die Stadtgemeinde Neulengbach hat sich nach Beschluss des Gemeinderats vom 
25. Juni 2019 in Kooperation mit der Neulengbacher Regisseurin Brigitte Pointner mit dem Projekt 
„Stationentheater – Geschichte in Geschichten“ für die Teilnahme an diesem Festival beworben. 
 
Das Motto Bodenkontakt lädt dazu ein, sich mit unseren Heimaten auseinanderzusetzen – mit beste-
henden ebenso wie mit solchen, die wir hinter uns gelassen haben oder neu gefunden haben: an rea-
len oder virtuellen Orten. 
 
Das Konzept „Geschichte in Geschichten“ von Brigitte Pointner sieht 9 Stationen vor, die gemeinsam 
mit dem Publikum besucht werden. Es werden Persönlichkeiten und Ereignisse aus der Geschichte 
und Gegenwart nachgestellt, das Publikum wird sich bei verschiedenen Gelegenheiten interaktiv ein-
bringen können. 
 
Planung: 6. +7. Juni 2020, 6-8 Schauspieler interaktiv teilweise mit Publikum, ca. 9 Stationen zu je 10-
15 Minuten, Gesamtdauer ca. 2,5 Stunden 
 
 
Finanzierung des Projekts: 
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Unter der Voraussetzung der Zusage der LEADER-Förderung in Höhe von 12.240,-- und der Zusage 
der gewünschten Unterstützung in Höhe von € 6.000,-- seitens des Viertelfestivals entstehen der 
Gemeinde Kosten in Höhe von € 1.000,-- und es sind Bauhofleistungen im Rahmen der Umsetzung 
zu erbringen. 
 
 
Das Konzept wurde von der Jury des Mostviertelfestivals 2020 ausgewählt. Das Viertelfestival NÖ 
stellt einen Finanzierungsbeitrag für das Projekt in der Gesamthöhe von € 6.000,-- zur Verfügung. 
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Der Kooperationsvertrag liegt als Anlage anbei.  
 
Zuständigkeit: 
Gemäß §35  Ziffer (20) der NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbe-
halten.  
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2020 unter dem Ansatz 1/381000 Maßnahmen der Kulturpflege (Stationen-
theater) vorgesehen. 
 

Anlagen: 
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Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die Unterzeichnung des Kooperationsvertrages mit dem Veranstalter des Vier-
telfestivals NÖ im Mostviertel im Jahr 2020, der Kulturvernetzung Niederösterreich GmbH beschlie-
ßen. 
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Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: KU zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  13. Komödienspiele 2020 

 

Berichterstatter: STR DI Ferdinand Klimka 

 

Sachverhalt: 
 
Im Jahr 2020 finden wieder während der Sommermonate die schon traditionellen Komödienspiele 
statt. Diesmal wird „Das Geheimnis der drei Tenöre“ von Ken Ludwig gezeigt, vorbehaltlich der Zusa-
ge der Stückrechte. 
 
Geplant sind zehn Vorstellungen am 3., 4., 10., 11., 17., 18., 24., 25., 31. Juli und 1. August 2020. 
 
Die Kosten betragen lt. Kalkulation des Theatervereins Glud: € 98.115,-- 
 
In der Kalkulation sind auch Kosten für die Nutzung des Lengenbacher Saals enthalten, die vom Ver-
anstalter zu tragen sind. 
 
Hinweis: 
Diese Angelegenheit wurde im zuständigen Kulturausschuss behandelt. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Abs. 20 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2020 unter dem Ansatz 1/381000 Maßnahmen der Kulturpflege vorgese-
hen.  
 

Anlagen: 
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Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle beschließen, dass die Stadtgemeinde Neulengbach die Komödienspiele 2020 
wie folgt unterstützt: 
 
Finanzielle Förderung der Gemeinde Neulengbach: € 24.380,-- 
Förderung Gemeinde Bauhofkosten max.  €   9.000,-- 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: KU zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  14. Bühne im Gericht - Veranstaltungszyklus 2020 

 

Berichterstatter: STR DI Ferdinand Klimka 

 

Sachverhalt: 

 

Der Veranstaltungszyklus Bühne im Gericht stellt eine qualitätsvolle Bereicherung des Kulturangebots 
dar.  
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Folgendes Unterstützungsansuchen ist bei der Stadtgemeinde Neulengbach eingelangt: 
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Vorberatungen: 

Die Angelegenheit wurde im Kulturausschuss beraten. 
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Zuständigkeit: 

Die Angelegenheit ist auf Grund der Bestimmungen von §35 NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat 
zur Entscheidung vorzulegen. 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2020 unter dem Ansatz 1/381000- Subventionen an private Organisationen 
vorgesehen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle für die Durchführung von 7 Veranstaltungen im Veranstaltungszyklus „Bühne 
im Gericht“ im Jahr 2020 im Lengenbacher Saal an den Veranstalter Fa. message Marketing- & 
Communcations GmbH, folgende Unterstützungen beschließen: 
 
- Unterstützung bei der Bewerbung durch Plakatieren (Litfaßsäulen und A-Ständer im Ortsgebiet) und 
Montage von Banner 
- Finanzielle Unterstützung von 7 Veranstaltungen im Ausmaß von jeweils € 1.500,-- bei tatsächlicher 
Durchführung 
 
Die Verrechnung der Saalmiete erfolgt laut der vom Gemeinderat beschlossenen Tarife. Alle Abgaben 
und Gebühren trägt der Veranstalter. Am Ende der Veranstaltungsserie ist von der Fa. message Mar-
keting- & Communications GmbH der Stadtgemeinde eine Endabrechnung (Einnahmen-Ausgaben) 
vorzulegen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
30 Ja, 2 Enthaltungen (GR Rauschka, GR Koschina) 
 

  

Sachbearbeiter: KU zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  15. Unterstützung Theaterei Entertainment - Christa Berger 

 

Berichterstatter: STR DI Ferdinand Klimka 

 

Sachverhalt: 

 

Folgendes Ansuchen betreffend finanzielle Unterstützung ist bei der Stadtgemeinde Neulengbach 
eingelangt: 
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Die Verwendung der Standortmarke auf Flyer und Plakaten, um eine Verbindung mit Neulengbach 
herzustellen, kann zugestimmt werden und ist auch erwünscht. 
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Nach Prüfung der Unterlagen wird vorgeschlagen, eine Unterstützung für die Veranstaltungen der 
Theaterei Entertainment – Christa Berger im Lengenbacher Saal in Höhe von jeweils € 1.500, -- für 4 
tatsächlich durchgeführte Veranstaltungen in den Jahren 2019 und 2020 zu gewähren. 

 

Hinweis: 

Diese Angelegenheit wurde im zuständigen Kulturausschuss behandelt. 

 

Zuständigkeit: 

Gemäß § 35 Abs 20 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 

 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2019 unter dem Ansatz 1/381000 Subventionen an private Organisationen 
gegeben bzw. im VA 2020 vorgesehen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die Unterstützung von Theaterei Entertainment – Christa Berger von jeweils € 
1.500,-- für maximal 4 tatsächlich durchgeführte Veranstaltungen im Lengenbacher Saal in den Jah-
ren 2019 und 2020 beschließen. 
 
Die Verrechnung der Saalmiete erfolgt laut der vom Gemeinderat beschlossenen Tarife. Alle Abgaben 
und Gebühren trägt der Veranstalter.  
Die Verwendung der Standortmarke (Logo ohne Claim) auf Werbematerial ist ausdrücklich erwünscht. 
Am Ende der Veranstaltungsserie ist vom Förderungswerber eine Endabrechnung vorzulegen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: KU zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  16. Bericht der Umweltgemeinderätin STR Mag. Barbara Löffler 

 

Berichterstatterin: STRin Maga Barbara Löffler 

 

Sachverhalt: 
 
Nachfolgend wird der Umweltbericht von Frau UGR STRin Maga Barbara Löffler zur Kenntnis gebracht:  
 
 
Jedes Jahr ist ein Bericht der Umweltgemeinderätin vorzulegen. 
 
Im Jahr 2019 konnten einige Vorhaben verwirklicht werden: 
 
Natur im Garten Gemeinde: Mit einem Gemeinderatsbeschluss bekennt sich Neulengbach zum Ein-
halten der Kriterien zur Erlangung der Auszeichnung „Natur im Garten“ Gemeinde. Die Plakettenüber-
gabe hat am 19. November stattgefunden. 
 
FAIRTRADE Stadt: Am 12. Oktober erfolgte die Ernennung Neulengbachs zur FAIRTRADE Stadt. 
 
Das Klima- und Umweltschutzmanifest wurde vom Gemeinderat beschlossen. 
 
Beschluss des Gemeinderates zur Unterstützung des Vereins E-Mobil Neulengbach vor allem bei der 
Zurverfügungstellung der Infrastruktur und zur Erwirkung der möglichen Förderungen 
 
Mobilitätstag: Während der europaweiten Mobilitätswoche fand in Neulengbach am 20. September ein 
Mobilitätstag statt. Thema waren Radverkehr und E- Mobilität, mit dem Schwerpunkt auf E-Bikes. 
 
 
Vorberatungen: 
Der Sachverhalt wurde in keinem Ausschuss vorberaten. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß dem NÖ Umweltschutzgesetz hat die Umweltgemeinderätin dem Gemeinderat einen Bericht 
über die Situation im Umweltbereich vorzulegen. 
 

Finanzierung: 
Keine unmittelbare finanzielle Auswirkung. 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle den im Sachverhalt angeführten Umweltbericht von Frau UGR STRin Löffler 
zur Kenntnis nehmen. 
 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: AV zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  17. Vertrag über die Organisation und Abrechnung der schulischen 
Nachmittagsbetreuung an der VS Neulengbach für das Schuljahr 
2019/2020 

 

Berichterstatterin: STRin Beate Raabe-Schasching MA 

 

Sachverhalt: 
 
Im Rahmen des Projektes „Schulische Nachmittagsbetreuung an NÖ Pflichtschulen“ arbeitet die 
Stadtgemeinde Neulengbach seit Jahren mit der NÖ Familienland GmbH zusammen. Für das Schul-
jahr 2019/2020 wurde nachfolgende Vereinbarung zur Unterschrift übermittelt: 
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Vorberatungen: 
Der Sachverhalt wurde in keinem Ausschuss vorberaten, da bereits eine langjährige Kooperation mit 
dem NÖ Familienland besteht und der gegenständliche Vertrag eine Verlängerung um ein weiteres 
Jahr (das laufende Schuljahr 2019/2020) darstellt.  
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist für das Schuljahr 2019/20 in den Voranschlägen 2019 und 2020 unter dem Ansatz 
1/250000 Schulische Nachmittagsbetreuung Personalbereitstellung gegeben bzw. vorzusehen. 
 

Beschlussantrag: 
Der Gemeinderat wolle der im Sachverhalt angeführten Vereinbarung mit der NÖ Familienland GmbH 
zustimmen. 

 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

Sachbearbeiter: AV zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  18. Sommerkino 2020 

 

Berichterstatterin: STRin Maria Rigler 

 

Sachverhalt: 
 
Rund 600 Besucher genossen im Mai 2019 das Open Air-Sommerkino im Innenhof des Gerichtsge-
bäudes. Das Feedback zur dreitägigen Veranstaltung war äußerst positiv.  
 
Auch im Jahr 2020 soll dieses Angebot wieder stattfinden. Es sollen wieder drei Hauptfilme an den 
Abenden im Freien (Ausweichmöglichkeit Lengenbacher Saal) und zwei Kinderfilme am Nachmittag 
im Lengenbacher Saal gezeigt werden. 
Je nach Filmauswahl ist auch diesmal wieder ein Abend mit Gesprächsrunde/Diskussion zum Film mit 
Gästen angedacht.  
 
Geplanter Termin: Freitag, 29. Mai, Samstag, 30. Mai, Sonntag, 31. Mai 2020 (Pfingstwochenende) 
 
Als Partner für diese Veranstaltung soll aufgrund der sehr guten Zusammenarbeit wieder CineTech 
Gmbh fungieren. Das angefügte Angebot umfasst auch dieses Jahr nicht nur die Bereitstellung der 
Technik, sondern auch die Mitbewerbung des Open Air-Kinos in Neulengbach mit Inseraten, Einblen-
dungen im Cinema Paradiso in St. Pölten, Grafik und Druck und die Abwicklung mit den Filmverlei-
hern. 
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Geplante Finanzierung: 
Ansuchen Förderung Land NÖ, Sommerkino € 5.000,-- 
Eintrittspreise mind 300 á 5,-   € 1.500,-- 
Sponsoring     €    800,-- 
Stadtgemeinde Neulengbach   € 2.270,-- 
 
Voraussichtliche Kosten: 
Cinema Paradiso     € 8.150,-- 
Druckerei     €    500,-- 
Versicherung     €    300,-- 
Organisation     €    620,-- 
 
Zuständigkeit: 
Nachdem zum Zeitpunkt der STR-Sitzung der Voranschlag 2020 noch nicht beschlossen war, ist ge-
mäß § 35 der NÖ Gemeindeordnung die Beschlussfassung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2020 unter dem Ansatz 1/381000 – Sommerkino vorgesehen. 
 

                                                                                                                                                                                                                                                           
Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle den Grundsatzbeschluss für die Durchführung des Sommerkinos 2020 be-
schließen. 
Der Gemeinderat wolle das Angebot der Firma CineTech GmbH zum Preis von € 9.150,-- exkl. USt. 
abzüglich € 1.000,-- einmaliges Skonto beschließen. 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
31 Ja, 1 Enthaltung (GR Rauschka) 

  

Sachbearbeiter: KU zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  19. Ferienspiel 2020 

 

Berichterstatterin: STRin Maria Rigler 

 

Sachverhalt: 
 
Das Familienreferat der Stadtgemeinde Neulengbach plant in den Sommermonaten 2020 von 18. Juli 
bis 16. August 2020 wieder ein Ferienspiel für Kinder. Ziel dieses Ferienspiels wird es sein, den Zu-
hause gebliebenen Kindern die Ferien durch gemeinschaftliche Erlebnisse zu verschönern, die Eltern 
ein wenig zu entlasten und auch den jugendlichen Nachwuchs in den Vereinen zu fördern.  
 
Es wird voraussichtlich von Kalenderwoche 26 bis 28 eine Onlineanmeldung für das Ferienspiel ge-
ben, ab Kalenderwoche 29 wird die Anmeldung im Ferienspielbüro möglich sein. 
 
Das Abschlussfest wird voraussichtlich beim Parkfest der FF St. Christophen stattfinden. 
 
Für die Durchführung des Ferienspieles 2020 sind folgende Kosten zu erwarten: 
 
Druck der Ferienspielbroschüre (Fa. Eigner) €        1.500,- 
Personalkosten Ferialpraktikanten €           900,- 
Abschlussfest (Bastelmaterialen, Betreuung, usw.) €           600,- 
Versicherung €           400,- 
Sonstige Ausgaben €        1.800,- 
Gesamt (inkl. Mwst) €        5.200,- 
 
 
Zuständigkeit: 
Die Entscheidung ist auf Grund der Tatsache, dass der Voranschlag 2020 zum Zeitpunkt der STR-
Sitzung noch nicht vorliegt, gem. § 35 der NÖ Gemeindeordnung dem Gemeinderat vorbehalten. 
 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im Voranschlag 2020 unter der HH-Konto 1/469000-729013 Ferienspiel vorzuse-
hen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat wolle die Budgetfreigabe für das Ferienspiel 2020 mit einer Gesamtsumme von € 
5.200,- beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: DIR zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  20. Gemeindegrenzänderungen - Änderungsbeschluss 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 

 

Sachverhalt: 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat am 24.04.2018 die Änderungen der 
Gemeindegrenzen mit den Gemeinden Asperhofen und Maria Anzbach gemäß dem Erläute-
rungsbericht samt Flächenverzeichnis beschlossen und vom 24.04.2018 bis 09.05.2018 
kundgemacht. Diese Änderungen waren aufgrund der dazu vorliegenden Lagepläne über die 
Verlegung der Gemeindegrenzen von der Vermessung Schubert ZT GmbH vom 13.03.2018 
wie folgt geplant: 
 
Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Asperhofen: 

• Grundstücke Nr. 190, 191, 192, 205, 206 und 207 in der KG Markersdorf 
(„Grießmühle“) Lageplan GZ 17114-1 

 
Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Maria Anzbach: 

• Grundstücke Nr. 1/2, .39/1, .39/2 und 1/3 in der KG Großweinberg („Liliengasse“) 
Lageplan GZ 17114-5 

• Grundstück Nr. 231/3 in der KG Großweinberg („Höhenstraße“) - Lageplan GZ 
17114-3 

• Grundstück Nr. 190/4 aufgrund des Teilungsplanes GZ 41183 vom 16.10.2017 der 
Vermessung Schubert ZT in der KG Haag (Weg „Pameth“) Lageplan GZ 17114-2 

• Grundstücke Nr. 22/3 und 202/1 in der KG Neulengbach („Hofstatt“) Lageplan GZ 
17114-4 

 
Von der Gemeinde Maria Anzbach zur Gemeinde Neulengbach: 

• Grundstück Nr. 689/2 in der KG Großraßberg („Höhenstraße“) Lageplan GZ 17114-3 

• Grundstücke Nr. 6/5, 6/11, 6/12 und 6/14 in der KG Maria Anzbach („Grubergasse“) 
Lageplan GZ 17114-4 

• Grundstücke Nr. 596/5, 596/6, 596/7 und 617/2 aufgrund des Teilungsplanes GZ 
41182 vom 15.09.2017 der Vermessung Schubert ZT in der KG Maria Anzbach  
(„Austraße“) Lageplan GZ 17114-5 

 
Die Beschlussfassung der Marktgemeinde Maria Anzbach erfolgte am 22.03.2018 samt an-
schließender Kundmachung. Die Beschlussfassung der Marktgemeinde Asperhofen erfolgte 
am 02.05.2018 samt anschließender Kundmachung. 
 
Im Oktober 2019 wurden von den Grundeigentümern der Liegenschaft Liliengasse 25 schrift-
lich übereinstimmende Stellungnahmen dahingehend vorgelegt, dass ihre Liegenschaft bei 
der Gemeinde Neulengbach verbleiben und nicht zur Gemeinde Maria Anzbach verlegt 
werden soll.  
 
Da nunmehr auf Wunsch der Grundeigentümer die Liegenschaft Liliengasse 25, bestehend 
aus den Grundstücken Nr. 1/2, .39/1, .39/2 und 1/3 in der KG Großweinberg, („Liliengasse“), 
Lageplan GZ 17114-5, bei der Gemeinde Neulengbach verbleiben soll, ist es erforderlich den 
Gemeinderatsbeschluss der Stadtgemeinde Neulengbach vom 24.04.2018 sowie den Ge-
meinderatsbeschluss der Marktgemeinde Maria Anzbach vom 22.03.2018 entsprechend ab-
zuändern. Dies wurde auch mit der Gemeinde Maria Anzbach besprochen.  
 
Der Sachverhalt für die Änderungen der Gemeindegrenzen stellt sich nunmehr wie folgt dar: 
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Im Zuge der Verwaltungstätigkeit wurde festgestellt, dass die gemeinsame Gemeindegrenze 
zwischen den Gemeinden Neulengbach, Asperhofen und Maria Anzbach einige Liegenschaf-
ten teilt. Dies führt zu erheblichen Problemen im Zuge von baubehördlichen und raumord-
nungsrechtlichen Verfahren, da entweder die Zuständigkeit ungeklärt ist bzw. diesen Liegen-
schaften die Möglichkeit zur Bebauung verwehrt bleibt. Fallweise sind Liegenschaften auch 
nur über die jeweilige Nachbargemeinde erreichbar bzw. durch deren Infrastruktur (Kanal, 
Wasserleitung) ver- bzw. entsorgt. Es wurde daher mit den Gemeinden Asperhofen und Ma-
ria Anzbach einvernehmlich die Verlegung der Gemeindegrenzen erörtert. 
 
Diese Änderungen sind nunmehr wie folgt geplant: 
 
Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Asperhofen: 

• Grundstücke Nr. 190, 191, 192, 205, 206 und 207 in der KG Markersdorf 
(„Grießmühle“) Lageplan GZ 17114-1 

 
Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Maria Anzbach: 

• Grundstück Nr. 190/4 aufgrund des Teilungsplanes GZ 41183 vom 16.10.2017 der 
Vermessung Schubert ZT in der KG Haag (Weg „Pameth“) Lageplan GZ 17114-2 

• Grundstück Nr. 231/3 in der KG Großweinberg („Höhenstraße“) - Lageplan GZ 
17114-3 

• Grundstücke Nr. 22/3 und 202/1 in der KG Neulengbach („Hofstatt“) Lageplan GZ 
17114-4 

 
Von der Gemeinde Maria Anzbach zur Gemeinde Neulengbach: 

• Grundstück Nr. 689/2 in der KG Großraßberg („Höhenstraße“) Lageplan GZ 17114-3 

• Grundstücke Nr. 6/5, 6/11, 6/12 und 6/14 in der KG Maria Anzbach („Grubergasse“) 
Lageplan GZ 17114-4 

• Grundstücke Nr. 596/5, 596/6, 596/7 und 617/2 aufgrund des Teilungsplanes GZ 
41182 vom 15.09.2017 der Vermessung Schubert ZT in der KG Maria Anzbach  
(„Austraße“) Lageplan GZ 17114-5 

 
Gemäß § 6 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 dürfen Änderungen des Gemeindegebietes 
nur aus Gründen der durch dieses Gesetz geregelten öffentlichen Interessen, insbesondere 
wegen einer Änderung der raumordnungspolitischen Voraussetzungen, die zu der bestehen-
den Gemeindestruktur geführt haben, erfolgen.  
 
Gemäß § 7 NÖ Gemeindeordnung 1973 sind zur Änderung der Gemeindegrenzen überein-
stimmende Gemeinderatsbeschlüsse erforderlich, die Genehmigung erfolgt durch die Lan-
desregierung. Die Gemeinderatsbeschlüsse sind gemäß § 13 der NÖ Gemeindeordnung 
durch zwei Wochen kundzumachen. Während dieser Zeit ist allen Gemeindemitgliedern und 
Personen, die an der Gebietsänderung ein rechtliches Interesse nachzuweisen vermögen, 
die Einsichtnahme in allfällige Vereinbarungen und die Abgabe von Erinnerungen zu ermög-
lichen. Zu den abgegebenen Erinnerungen hat der Gemeinderat der betreffenden Gemeinde 
Stellung zu nehmen. Die Erinnerungen und die hiezu abgegebenen Stellungnahmen sind der 
Landesregierung vorzulegen. 
 
Die Einreichung zur Grenzänderung hat direkt beim Amt der NÖ Landesregierung mit Be-
gründung und Darstellung der betroffenen Bereiche zu erfolgen. Die Festlegung der „neuen 
Parzellennummern“ erfolgt seitens des Vermessungsamtes. Grundsätzlich hat die Verlegung 
der Gemeindegrenzen parzellenscharf zu erfolgen.  
 
Im Zuge der Verlegung der Gemeindegrenzen in Teilbereichen zur Marktgemeinde Maria 
Anzbach ergaben sich vorweg folgende Änderungen: 
 

• Änderung des Grenzverlaufes im Bereich des Ortes „Pameth“ (KG Haag, Gemeinde 
Neulengbach) 

• Änderung des Grenzverlaufes im Bereich der „Austraße“ (Gemeinde Maria Anzbach) 
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Für den Bereich der Teilung in „Pameth“ wurde von der Vermessung Schubert ZT GmbH, 
3040 Neulengbach, Ulmenhofstraße 233, der Teilungsplan GZ 41183 vom 16.10.2017 bei 
der Stadtgemeinde Neulengbach vorgelegt. Die Beschlussfassung erfolgte in der Sitzung 
des Gemeinderates am 28.11.2017 sowie am 26.03.2019. Der Teilungsplan betreffend 
„Austraße“ wurde vom Vermessungsbüro Schubert der Gemeinde Maria Anzbach vorgelegt 
und beschlossen. 
 
Die grundbücherliche Durchführung der im Zuge der Gemeindegrenzänderungen erforderli-
chen Teilungspläne („Austraße“ und „Pameth“) hat vor Vorlage der Grenzänderungen beim 
Amt der NÖ Landesregierung zu erfolgen. Die grundbücherliche Durchführung des Teilungs-
planes „Pameth“ ist derzeit im Laufen, die grundbücherliche Durchführung des Teilungspla-
nes „Austraße“ ist bereits erfolgt. 
 
Vorzulegende Unterlagen, Abteilung Gemeinden:  
 

• Übereinstimmende Gemeinderatsbeschlüsse der beteiligten Gemeinden 

• Kundmachungen der beteiligten Gemeinden 

• Stellungnahmen der betreffenden Gemeinden bei Abgabe von Erinnerungen innerhalb 
der Kundmachungsfrist 

• Erläuterungsbericht samt Flächenverzeichnis 

• Lagepläne 5-fach 
 
Nach Vorlage der Gemeindegrenzänderungen beim Amt der NÖ Landesregierung erfolgt die 
Prüfung durch das Bundesamt für Eich- und Vermessungswesen. Gemäß § 12 NÖ Gemein-
deordnung dürfen Gebietsänderungen nur mit Beginn eines Kalenderjahres in Geltung ge-
setzt werden. Die Vorlage der Unterlagen hat daher zeitgemäß zu erfolgen, damit die 
Grenzänderungen im Folgejahr in Kraft treten können. 
 
Besprechungen mit den betroffenen Grundeigentümern haben stattgefunden. Näheres ist 
dem beiliegenden Erläuterungsbericht samt Flächenverzeichnis zu entnehmen.  
 
Nach Rücksprache mit Frau Haiden von der Abteilung Gemeinden beim Amt der NÖ Lan-
desregierung ist ein neuerlicher Gemeinderatsbeschluss seitens der Gemeinden Maria Anz-
bach und Neulengbach aufgrund des geänderten Erläuterungsberichtes samt Flächenver-
zeichnis sowie des geänderten Lageplanes GZ 17114-5 zu fassen und neuerlich kundzuma-
chen. Gemäß § 13 der NÖ Gemeindeordnung 1973 sind die Unterlagen über die Änderung 
der Gemeindegrenzen nach Gemeinderatsbeschluss zur Einsichtnahme und zur Abgabe von 
Erinnerungen durch zwei Wochen aufzulegen.   
 
Der Gemeinderatsbeschluss der Marktgemeinde Asperhofen vom 02.05.2018 ist von dieser 
Änderung nicht betroffen. 
 
Vorberatung:  
Die Angelegenheit wurde ursprünglich im Ausschuss für „Infrastruktur, Sicherheit und Land-
wirtschaft“ am 09.01.2018 vorberaten. 
 
Zuständigkeit:  
Gemäß § 7 NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit des Gemeinderates gegeben. 
 
 

Finanzierung: 
Keine unmittelbare finanzielle Auswirkung 
 

Anlagen: 
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ERLÄUTERUNGSBERICHT 

 

zur Grenzänderung zwischen den Gemeinden Neulengbach, Asperhofen und Maria Anz-

bach,  

Verwaltungsbezirk St. Pölten Land, Gerichtsbezirk Neulengbach 

 

 

 

1. Präambel 

 

Im Zuge der Verwaltungstätigkeit wurde festgestellt, dass die gemeinsame Gemeindegrenze 

zwischen den Gemeinden Neulengbach, Asperhofen und Maria Anzbach einige 

Liegenschaften und teilweise sogar Gebäude teilt. Die Ursache hierfür ist größtenteils 

historisch begründet und wurde eine Bereinigung bisher nicht durchgeführt.  

 

Dieser Umstand führt in der Praxis zu erheblichen Problemen bei der kommunalen 

Versorgung sowie bei der behördlichen Aufgabenerfüllung (wie z. B. baubehördliche oder 

raumordnungsrechtliche Verfahren), da entweder die Zuständigkeit ungeklärt ist bzw. die 

Abgabenhoheit nicht gegeben ist. So sind einige Liegenschaften teilweise durch die 

Infrastruktur der Nachbargemeinde versorgt, was zu Problemen bei der Abgabeneinhebung 

sowie der Zuständigkeit für die Erhaltung der infrastrukturellen Einrichtungen (Straßen, 

Kanal, Wasserleitung etc.) führt. Fallweise sind Liegenschaften auch nur über die jeweilige 

Nachbargemeinde erreichbar, was wiederum die Problematik der Auffindbarkeit nach sich 

zieht.  

 

Es wurde daher mit den Gemeinden Asperhofen und Maria Anzbach einvernehmlich die 

Verlegung der Gemeindegrenzen erörtert. Die geplante Änderung der Gemeindegrenze ist 

im folgenden Erläuterungsbericht sowie der Flächen- und Einwohnerbilanz dargestellt. 

 

 

  

 

2. Rechtsgrundlagen 

 

 

Gemäß § 6 Abs. 2 NÖ Gemeindeordnung 1973 dürfen Änderungen des Gemeindegebietes 

nur aus Gründen der durch dieses Gesetz geregelten öffentlichen Interessen, insbesondere 
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wegen einer Änderung der raumordnungspolitischen Voraussetzungen, die zu der bestehen-

den Gemeindestruktur geführt haben, erfolgen. Weiters ist darauf Bedacht zu nehmen, dass 

auch nach der Gebietsänderung jede der beteiligten Gemeinden fähig ist, die ihr gesetzlich 

obliegenden Aufgaben zu erfüllen und den Standard der kommunalen Leistung aufrecht zu 

erhalten. 

 

3. Änderungspunkte 

 

3.1. Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Asperhofen: 

 

• Grundstücke Nr. 190, 191, 192, 205, 206 und 207 in der KG Markersdorf 

(„Grießmühle“) Lageplan GZ 17114-1 
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3.2. Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Maria Anzbach 
 

• Grundstück Nr. 190/4 aufgrund des Teilungsplanes GZ 41183 vom 16.10.2017 der 

Vermessung Schubert ZT in der KG Haag (Weg „Pameth“) Lageplan GZ 17114-2 

(Hinweis: Dieser Gemeindegrenzverlegung geht der Teilungsplan GZ 41183 vom 

16.10.2017 der Vermessung Schubert ZT GmbH voraus!. Die Darstellung auf 

nachfolgendem Planausschnitt stimmt daher nicht mit dem Grundbuchstand überein.) 
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• Grundstück Nr. 231/3 in der KG Großweinberg („Höhenstraße“) - Lageplan GZ 

17114-3 

 

 

 

 

• Grundstücke Nr. 22/3 und 202/1 in der KG Neulengbach („Hofstatt“) Lageplan GZ 

17114-4 
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3.3. Von der Gemeinde Maria Anzbach zur Gemeinde Neulengbach: 

 

• Grundstück Nr. 689/2 in der KG Großraßberg („Höhenstraße“) Lageplan GZ 17114-3 

 

 

 

• Grundstücke Nr. 6/5, 6/11, 6/12 und 6/14 in der KG Maria Anzbach („Grubergasse“) 

Lageplan GZ 17114-4 
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• Grundstücke Nr. 596/5, 596/6, 596/7 und 617/2 aufgrund des Teilungsplanes GZ 

41182 vom 15.09.2017 der Vermessung Schubert ZT in der KG Maria Anzbach  

(„Austraße“) Plan GZ 17114-5 

(Hinweis: Dieser Gemeindegrenzverlegung geht der Teilungsplan GZ 41182 vom 

15.9.2017 der Vermessung Schubert ZT GmbH voraus!. Die Darstellung auf 

nachfolgendem Planausschnitt stimmt daher nicht mit dem Grundbuchstand überein.) 
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3.4. Vorausgehende Teilungen: 

 

Im Zuge der Verlegung der Gemeindegrenzen in Teilbereichen zur Marktgemeinde Maria 

Anzbach ergeben sich vorweg folgende Änderungen: 

 

• Änderung des Grenzverlaufes im Bereich des Ortes „Pameth“ (KG Haag, Gemeinde 

Neulengbach) 

• Änderung des Grenzverlaufes im Bereich der „Austraße“ (Gemeinde Maria Anzbach) 

 

Für den Bereich der Teilung in „Pameth“ wurde von der Vermessung Schubert ZT GmbH, 

3040 Neulengbach, Ulmenhofstraße 233, der Teilungsplan GZ 41183 vom 16.10.2017 bei 

der Stadtgemeinde Neulengbach, vorgelegt. Die Beschlussfassung erfolgte in der Sitzung 

des Gemeinderates am 28.11.2017 sowie am 26.03.2019. Der Teilungsplan betreffend 

„Austraße“ wurde vom Vermessungsbüro Schubert der Gemeinde Maria Anzbach vorgelegt 

und beschlossen. 

 

Die grundbücherliche Durchführung der im Zuge der Gemeindegrenzänderungen erforderli-

chen Teilungspläne („Austraße“ und „Pameth“) hat vor Vorlage der Grenzänderungen beim 

Amt der NÖ Landesregierung zu erfolgen.  

 

 

Mit den betroffenen Grundeigentümern wurde das Einvernehmen hergestellt und entspre-

chende Gespräche geführt.  

 

 

4. Flächen- und Einwohnerbilanz 

 

 

Im Zuge der Gemeindegrenzänderungen werden Grundstücke wie folgt abgetreten: 
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Von der Gemeinde Neulengbach an die Gemeinde Asperhofen: 

 

Lageplan GZ 17114-1 („Grießmühle“): 

Von Katastralge-

meinde 

Grundstücks-Nr. Fläche in m² Zu Katastralge-

meinde 

Sonstiges 

Markersdorf 190  1.250 Kerschenberg  

Markersdorf 191  4.787 Kerschenberg  

Markersdorf 192    424 Kerschenberg  

Markersdorf 205    183 Kerschenberg  

Markersdorf 206  2.237 Kerschenberg  

Markersdorf 207  6.245 Kerschenberg  

     

Gesamt   15.126   

 

 

Von der Gemeinde Neulengbach an die Gemeinde Maria Anzbach: 

 

Lageplan GZ 17114-2 (Weg „Pameth“): 

Von Katastralge-

meinde 

Grundstücks-Nr. Fläche in m² Zu Katastralge-

meinde 

Sonstiges 

Haag 190/4    393 Maria Anzbach Teilungsplan 

     

Gesamt     393   

 

Lageplan GZ 17114-3 („Höhenstraße“): 

Von Katastralge-

meinde 

Grundstücks-Nr. Fläche in m² Zu Katastralge-

meinde 

Sonstiges 

Großweinberg 231/3    233 Großraßberg  

     

Gesamt     233   

 

Lageplan GZ 17114-4 („Hofstatt“): 

Von Katastralge-

meinde 

Grundstücks-Nr. Fläche in m² Zu Katastralge-

meinde 

Sonstiges 

Neulengbach 22/3    458 Maria Anzbach  

Neulengbach 202/1    187   
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Gesamt     645   

 

Von der Gemeinde Maria Anzbach an die Gemeinde Neulengbach: 

 

Lageplan GZ 17114-3 („Höhenstraße“): 

 

Von Katastralge-

meinde 

Grundstücks-Nr. Fläche in m² Zu Katastralge-

meinde 

Sonstiges 

Großraßberg 689/2    136 Großweinberg  

     

Gesamt     136   

 

Lageplan GZ 17114-4 („Grubergasse“): 

 

Von Katastralge-

meinde 

Grundstücks-Nr. Fläche in m² Zu Katastralge-

meinde 

Sonstiges 

Maria Anzbach 6/5    231 Neulengbach  

Maria Anzbach 6/11    298 Neulengbach  

Maria Anzbach 6/12    138 Neulengbach  

Maria Anzbach 6/14    209 Neulengbach  

     

Gesamt     876   

 

Lageplan GZ 17114-5 („Austraße“): 

 

Von Katastralge-

meinde 

Grundstücks-Nr. Fläche in m² Zu Katastralge-

meinde 

Sonstiges 

Maria Anzbach 596/5    104 Großweinberg Teilungsplan 

Maria Anzbach 596/6     44 Großweinberg Teilungsplan 

Maria Anzbach 596/7       6 Großweinberg Teilungsplan 

Maria Anzbach 617/2    530 Großweinberg Teilungsplan 

     

Gesamt     684   

 

Die angeführten Teilungspläne wurden vorweg grundbücherlich durchgeführt. 
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Übersicht Fläche in m²: 

 

Gemeinden 

Neulengbach, 

Asperhofen und 

Maria Anzbach 

Fläche von 

Neulengbach zu  

Asperhofen 

Fläche von 

Neulengbach zu  

Maria Anzbach  

Fläche von 

Maria Anzbach zu 

Neulengbach 

Plan GZ 17114-1 15.126   

Plan GZ 17114-2  393  

Plan GZ 17114-3     233  

Plan GZ 17114-4     645  

Plan GZ 17114-3       136 

Plan GZ 17114-4       876 

Plan GZ 17114-5       684 

    

Gesamt 15.126 m²   1.271 m²  1.696 m² 

 

 

Laut Auskunft des Vermessungsamtes St. Pölten beträgt die Gesamtfläche der Stadtge-

meinde Neulengbach mit Stichtag 18.12.2017 51,7353 km². Durch die Grenzänderungen 

reduziert sich diese Fläche auf 51,7206 km². 

 

 

Von der Veränderung ist kein bewohntes Wohnhaus mit Hauptwohnsitzen oder Nebenwohn-

sitzen betroffen. 

 

Übersicht Wohnsitze: 

Gemeinden 

Neulengbach,  

Asperhofen und  

Maria-Anzbach 

Einwohner zu Neu-

lengbach 

Einwohner zu 

Asperhofen 

 

Einwohner zu Maria-

Anzbach 

 
Keine Keine Keine 
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5. Zusammenfassung 

 

Es ist daher festzustellen, dass die Gemeindegrenzänderungen in den angeführten Berei-

chen 

 

- aus Gründen der Verwaltungsvereinfachung im jeweiligen öffentlichen Interesse der 

Gemeinden gelegen sind, 

- keine Änderung in der Befähigung jeder der beteiligten Gemeinden, die ihr gesetzlich 

obliegenden Aufgaben zu erfüllen, und 

- keine Änderung des Standards der kommunalen Leistungen bewirken. 

 

Somit sind zusammenfassend die rechtlichen Voraussetzungen für die Änderung der Ge-

meindegrenzen wie in diesem Erläuterungsbericht dargestellt gegeben. 

 

 

Neulengbach, 03. Dezember 2019 

 

 

Der Bürgermeister: 

 

 

Franz Wohlmuth 
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AZ. 4403/2019 

KUNDMACHUNG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 03.12.2019 
unter Top   beschlossen, die Gemeindegrenze zwischen den Gemeinden Asperhofen, Maria 
Anzbach und Neulengbach wie folgt zu ändern: 
 
Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Asperhofen: 

• Grundstücke Nr. 190, 191, 192, 205, 206 und 207 in der KG Markersdorf 
(„Grießmühle“) GZ 17114-1 

 
Von der Gemeinde Neulengbach zur Gemeinde Maria Anzbach: 

• Grundstück Nr. 190/4 aufgrund des Teilungsplanes GZ 41183 vom 16.10.2017 der 
Vermessung Schubert ZT in der KG Haag (Weg „Pameth“) GZ 17114-2 

• Grundstück Nr. 231/3 in der KG Großweinberg („Höhenstraße“) GZ 17114-3 

• Grundstücke Nr. 22/3 und 202/1 in der KG Neulengbach („Hofstatt“) GZ 17114-4 
 
Von der Gemeinde Maria Anzbach zur Gemeinde Neulengbach: 

• Grundstück Nr. 689/2 in der KG Großraßberg („Höhenstraße“) GZ 17114-3 

• Grundstücke Nr. 6/5, 6/11, 6/12 und 6/14 in der KG Maria Anzbach („Grubergasse“) 
GZ 17114-4 

• Grundstücke Nr. 596/5, 596/6, 596/7 und 617/2 aufgrund des Teilungsplanes GZ 
41182 vom 15.09.2017 der Vermessung Schubert ZT in der KG Maria Anzbach  
(„Austraße“) GZ 17114-5 

 
Einsichtnahme – Stellungnahmeverfahren: 
 
Gemäß § 13 der NÖ Gemeindeordnung 1973 werden die Unterlagen über die Änderung der 
Gemeindegrenzen zur Einsichtnahme und zur Abgabe von Erinnerungen durch zwei Wo-
chen, das ist in der Zeit von  
 

05. Dezember 2019 bis 19. Dezember 2019 
 
im Gemeindeamt Neulengbach während der Parteienverkehrszeiten, das ist Montag, Mitt-
woch bis Freitag von 8:00 Uhr – 12:00 Uhr und Dienstag von 16:00 – 18:30 Uhr (Bauamt, 
Zimmer 4 im Untergeschoß) aufgelegt.  
 
Allen Gemeindemitgliedern und Personen, die an der Gebietsänderung ein rechtliches Inte-
resse nachzuweisen vermögen, wird in dieser Zeit die Einsicht in die Unterlagen und die Ab-
gabe von Erinnerungen ermöglicht. 
 
Neulengbach, am 03.12.2019 

Der Bürgermeister: 
 

 
        Franz Wohlmuth 
 
Angeschlagen am: 04.12.2019 
Abzunehmen am: 20.12.2019 
Abgenommen am:  
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Beschlussantrag: 
 

1. Der Gemeinderat wolle die Aufhebung des in seiner Sitzung am 24.04.2019 gefass-
ten Beschlusses betreffend Gemeindegrenzänderungen mit den Gemeinden Asperh-
ofen und Maria Anzbach gemäß Erläuterungsbericht samt Flächenverzeichnis sowie 
Kundmachung AZ 4960/2017 aufgrund der Änderung hinsichtlich der Liegenschaft Li-
liengasse 25, welche bei der Stadtgemeinde Neulengbach verbleibt, beschließen. 

 
2. Der Gemeinderat wolle die Gemeindegrenzänderungen mit den Gemeinden Asperh-

ofen und Maria Anzbach gemäß Erläuterungsbericht samt Flächenverzeichnis sowie 
Kundmachung AZ 4403/2019 aufgrund der Änderung hinsichtlich der Liegenschaft Li-
liengasse 25, welche bei der Stadtgemeinde Neulengbach verbleibt, neuerlich be-
schließen. 

 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  21. Amtliche Änderung der Adressen im Postbezirk 3051 und 3072 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 

 

Sachverhalt: 
 

Amtliche Änderung der Adressen im Postbezirk 3051 und 3072 
 
Sachverhalt: 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 08.10.2002 den 
Grundsatzbeschluss zur Vergabe neuer Hausnummern beschlossen. In Umsetzung dieses 
Beschlusses erfolgte in der Sitzung des Gemeinderates am 05.09.2017 die Festlegung von 
Kriterien zur Vergabe der neuen Hausnummern. In der Sitzung des Stadtrates erfolgte am 
26.11.2018 die Beauftragung zur Lieferung der Hausnummern- und Straßennamentafeln für 
den Postbezirk 3051 und 3072. 
 
Für den Postbezirk 3051 und 3072 sind die Erhebungen und Vorarbeiten zur amtlichen Än-
derung der Adresse soweit abgeschlossen, dass nunmehr die entsprechende Verordnung 
beschlossen werden kann.  
 
Mit dieser Verordnung werden die Adressen im Postbezirk 3051 und 3072 gemäß den vom 
Gemeinderat am 05.09.2017 beschlossenen Kriterien geändert sowie div. Korrekturen bei 
den Straßenbenennungen durchgeführt bzw. Straßen ohne Namen benannt.  
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat die Verordnung AZ 1619/2019 über 
die amtliche Änderung der Adressen im Postbezirk 3051 und 3072 am 14.05.2019 beschlos-
sen. Diese Verordnung wurde jedoch mit Verordnung AZ 1619/1/2019 durch den Gemeinde-
rat der Stadtgemeinde Neulengbach am 25.06.2019 aufgehoben. Die Aufhebung war auf-
grund des aktuellen bundesweiten innenpolitischen Geschehens und der geplanten National-
ratswahl im September 2019 erforderlich geworden, um hier durch die Kreuzung der Stichta-
ge für die geplante Adressänderung und die Festlegung der Wählerevidenz einem Adress-
chaos und einer allfälligen Wahlanfechtung zu entgehen. Die Nationalratswahl hat am 
29.09.2019 stattgefunden.   
 
Es wäre nunmehr die Verordnung AZ 1619/2/2019 über die amtliche Änderung der Adressen 
im Postbezirk 3051 und 3072 zu beschließen. Diese Verordnung tritt mit 01. März 2020 in 
Kraft. 
 
Vorberatung: 
Die Änderung der Adressen wurde dem Grunde nach mit den Einsatzorganisationen am 
02.08.2017 besprochen. Die Änderung der Adressen in 3051 und 3072 wurde im Ausschuss 
für Infrastruktur, Sicherheit und Landwirtschaft am 08.10.2019 vorberaten.  
 
Zuständigkeit: 
Gemäß den Bestimmungen der NÖ Gemeindeordnung und der NÖ Bauordnung 2014 (§ 31) 
ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat gegeben. 
 
 

Finanzierung: 

Keine unmittelbare finanzielle Auswirkung.  
Der Ankauf der Hausnummern- und Straßentafeln wurde bereits in der Sitzung des GR vom 
26.11.2018 beschlossen. 
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Anlagen: 
 

 
AZ 1619/2/2019 
  
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 03.12.2019 
nachstehende 
 

VERORDNUNG 
beschlossen: 
 
Gemäß § 31 Abs. 3 NÖ Bauordnung 2014, LGBl. Nr. 1/2015 idgF, werden die Bezeichnun-
gen von Verkehrsflächen und die Änderung der Hausnummern bzw. Ortschaftsbezeichnun-
gen in der Stadtgemeinde Neulengbach im Postbezirk 3051 und 3072 wie folgt beschlossen: 
 

§ 1 
 
Der Ortschaftsname (in der Natur durch eine Ortstafel gemäß § 53 Abs. 1 Z 17a StVO ge-
kennzeichnet) steht neben der Postleitzahl und ist gleichzeitig der Zustellort. 
 
Der Bereich der Postleitzahl 3051 besteht künftig aus den Ortschaften „Ludmerfeld“, 
„Oberndorf“, „St. Christophen“ und „Unterdambach“, der Bereich der Postleitzahl 3072 
aus der Ortschaft „St. Christophen“. 
 
Die Ortschaftsnamen „Gamesreith“, „Herrenhub“, „Hinterberg“, „Kleinhart“, „Rothenbucher-
höhe“ und „Trainst“ werden der Ortschaft „St. Christophen“ zugeordnet und entfallen daher 
als Ortschaftsname. 
 

§ 2 
 

Die bisher verordneten Bezeichnungen von Verkehrsflächen werden wie folgt geändert (auf 
den beiliegenden, auf diese Verordnung bezugnehmenden Lageplänen farblich markiert): 
 
(1) Die Bezeichnung der Verkehrsfläche „Hinterberger Straße“ auf den Grundstücken Nr. 
1890/6, Nr. 1913/2 und Nr. 1914/1 in der KG 19747 St. Christophen wird auf „Hinterberg“ 
geändert (auf Plan Nr. 1 orange markiert). Die Straßennamen „Hinterberger Straße (Hinter-
berg)“ und „Hinterberger Straße (St. Christophen)“ entfallen daher aufgrund der Neubenen-
nung „Hinterberg“. 
 
(2) Die Bezeichnungen der Liegenschaften mit „Rothenbucher Höhe“ in der KG 19747 St. 
Christophen werden auf „Rothenbuch“ geändert (auf Plan Nr. 2 orange markiert). Der Stra-
ßenname „Rothenbucherhöhe“ entfällt daher aufgrund der Neubenennung „Rothenbuch“. 
 
(3) Die Bezeichnungen “Gamesreith“, „Herrenhub“, „Kleinhart“ und „Trainst“ bleiben als Stra-
ßenbezeichnung erhalten. 
 

§ 3 
 
Die nachfolgend angeführten Verkehrsflächen erhalten folgende Bezeichnungen (auf den 
beiliegenden, auf diese Verordnung bezugnehmenden Lageplänen farblich markiert): 
 
(1) Die Verkehrsfläche auf dem Grundstück Nr. 1925/2 in der KG 19747 St. Christophen er-
hält die Bezeichnung „Au“ (auf Plan Nr. 3 orange markiert). 
 
(2) Der Weg auf den Grundstücken Nr. 728 und Nr. 744/2 in der KG 19747 St. Christophen 
erhält die Bezeichnung „Baselhof“ (auf Plan Nr. 4 orange markiert). 
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(3) Der Weg auf den Grundstücken Nr. 1941 und Nr. 830 in der KG 19747 St. Christophen 
erhält die Bezeichnung „Kalkgrub“ (auf Plan Nr. 5 orange markiert). 
 
(4) Der Weg auf den Grundstücken Nr. 17/1, Nr. 18/1 und Nr. 1902/3 in der KG 19747 St. 
Christophen erhält die Bezeichnung „Tischlerweg“ (auf Plan Nr. 6 orange markiert) 
 
(5) Die Verkehrsfläche auf den Grundstücken Nr. 1555/2; Nr. 1915/1, Nr. 1916/2 und Nr. 
1918/2 in der KG 19747 St. Christophen erhält die Bezeichnung „Querfeld“ (auf Plan Nr. 7 
orange markiert). 
 
(6) Der Weg auf dem Grundstück Nr. 919/1 in der KG 19753 Tausendblum erhält die Be-
zeichnung „Buchgrabenweg“ (auf Plan Nr. 8 orange markiert). 
 
(7) Der Weg auf dem Grundstück Nr. 919/2 in der KG 19753 Tausendblum erhält die Be-
zeichnung „Odilienweg“ (auf Plan Nr. 9 orange markiert). 
 

§ 4 
 
Die bestehenden Hausnummern im Postbezirk 3051 und 3072 werden geändert. Die beilie-
gende Vergleichstabelle bildet einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung. 
 
Die bezughabenden Plandarstellungen sowie die Vergleichstabelle liegen während der 
Kundmachungsfrist im Gemeindeamt der Stadtgemeinde Neulengbach während der Amts-
stunden zur allgemeinen Einsicht auf. 
 

§ 5 
 
Diese Verordnung tritt am 01.03.2020 in Kraft. 
 
 
Neulengbach, am 03.12.2019 
 

Für den Gemeinderat: 
Der Bürgermeister: 
 
 
Franz Wohlmuth 

Angeschlagen am: 04.12.2019 
Abzunehmen am: 19.12.2019 
Abgenommen am:  
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat wolle die Verordnung AZ 1619/2//2019 über die amtliche Änderung der 
Adressen im Postbezirk 3051 und 3072 beschließen. 
 

 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  22. Abtretung einer Teilfläche in das öffentliche Gut; AZ 4128/2019 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 

 

Sachverhalt: 
 

Aufgrund des vorliegenden Teilungsplanes GZ 41101 vom 16.11.2018 der Vermessung 
Schubert ZT GmbH, 3040 Neulengbach, Ulmenhofstraße 233, wird das Trennstück 1 des 
Grundstückes Nr. 108/8 der EZ 313 in der KG 19721 Großweinberg, Adresse: 3040 Au am 
Anzbach, Kremser-Schmidt-Gasse 84, im Ausmaß von 61 m², von den Grundeigentümern 
Margit und DI Michael Steiner dem Grundstück Nr. 111/11 (öffentliches Gut) zugeschlagen 
sowie in das Eigentum der Stadtgemeinde Neulengbach übertragen und soll als öffentliche 
Verkehrsfläche ausgewiesen werden.  
 
Die Abtretung erfolgt unentgeltlich. In der Natur ist die Abtretungsfläche ein Teilstück der 
Kremser-Schmidt-Gasse (Grundstück Nr. 111/11). Da die Anlage bereits fertig gestellt ist, 
wird die grundbücherliche Durchführung des Teilungsplanes gemäß § 15 LTG im Wege des 
Vermessungsamtes St. Pölten beantragt. 
 
Gemäß § 4 Zf. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 idgF liegt eine öffentliche Ge-
meindestraße jedenfalls mit der ersten nachweislichen Information der Öffentlichkeit über ein 
konkretes Straßenbauvorhaben vor. Als erste nachweisliche Information der Öffentlichkeit 
über ein konkretes Straßenbauvorhaben gilt bei bestehenden Straßen oder Straßenbauvor-
haben einer Gemeinde die Widmung als öffentliche Verkehrsfläche im Flächenwidmungs-
plan. Der bezughabende Teilungsplan GZ 41101 vom 16.11.2018 der Vermessung Schubert 
ZT GmbH, 3040 Neulengbach, Ulmenhofstraße 233, liegt im Gemeindeamt zur Einsicht auf. 
Das in diesem Teilungsplan ausgewiesene Trennstück 1 des Grundstückes Nr. 108/8 in der 
KG 19721 Großweinberg im Ausmaß von 61 m² wird in das öffentliche Gut der Stadtgemein-
de Neulengbach übernommen und als öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen. Die Wid-
mung der in das öffentliche Gut zu übernehmenden Teilfläche als öffentliche Verkehrsfläche 
ist im Flächenwidmungsplan bereits berücksichtigt. Es sind somit die Voraussetzungen des § 
4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 idgF erfüllt.  
 
Vorberatung:  
Die Angelegenheit wurde als Routinevorgehen in keinem Ausschuss vorberaten 
 
Zuständigkeit:  
Gemäß § 35 NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit des Gemeinderates gegeben. 
 
 

Finanzierung: 
Keine unmittelbare finanzielle Auswirkung 
 

Anlagen: 
 

 
AZ 4128/2019 

KUNDMACHUNG 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Neulengbach hat in seiner Sitzung am 03.12.2019 
folgenden Beschluss gefasst: 
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Das im Teilungsplan GZ 41101 vom 16.11.2018 der Vermessung Schubert ZT GmbH, 3040 
Neulengbach, Ulmenhofstraße 233, angeführte Trennstück in der KG 19721 Großweinberg, 
und zwar 
 

Trennstück 1 von Grundstück Nr. 108/8 im Ausmaß von 61 m²  
 
wird in das öffentliche Gut der Stadtgemeinde Neulengbach (zu Grundstück Nr. 111/11 KG 
19721 Großweinberg) übernommen und als öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen. 
 
Gemäß § 4 Zf. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 idgF liegt eine öffentliche Ge-
meindestraße jedenfalls mit der ersten nachweislichen Information der Öffentlichkeit über ein 
konkretes Straßenbauvorhaben vor. Als erste nachweisliche Information der Öffentlichkeit 
über ein konkretes Straßenbauvorhaben gilt bei bestehenden Straßen oder Straßenbauvor-
haben einer Gemeinde die Widmung als öffentliche Verkehrsfläche im Flächenwidmungs-
plan. Der bezughabende Teilungsplan GZ 41101 vom 16.11.2018 der Vermessung Schubert 
ZT GmbH, 3040 Neulengbach, Ulmenhofstraße 233, liegt im Gemeindeamt zur Einsicht auf. 
Das in diesem Teilungsplan ausgewiesene Trennstück 1 des Grundstückes Nr. 108/8 in der 
KG 19721 Großweinberg im Ausmaß von 61 m² wird in das öffentliche Gut der Stadtgemein-
de Neulengbach übernommen und als öffentliche Verkehrsfläche ausgewiesen. Die Wid-
mung der in das öffentliche Gut zu übernehmenden Teilfläche als öffentliche Verkehrsfläche 
ist im Flächenwidmungsplan bereits berücksichtigt. Es sind somit die Voraussetzungen des § 
4 Z. 3 lit. b) NÖ Straßengesetz 1999 LGBl. 8500 idgF erfüllt.  
 
Neulengbach, am 03. Dez. 2019 
 

Der Bürgermeister: 
 

 
 
Franz Wohlmuth 
 

Angeschlagen am: 04.12.2019 
Abzunehmen am:  19.12.2019 
Abgenommen am: 
 
 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle die Ausweisung des im Teilungsplan GZ 41101 vom 16.11.2018 der 
Vermessung Schubert ZT GmbH, 3040 Neulengbach, Ulmenhofstraße 233, angeführten 
Trennstückes 1 des Grundstückes Nr. 108/8 im Ausmaß von 61 m² (Grundbuch 19721 
Großweinberg) als öffentliche Verkehrsfläche sowie die Übernahme in das öffentliche Gut 
beschließen. 
 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  23. Sanierung Regenwasserkanal LB19 - Auftragsvergaben 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 

 

Sachverhalt: 
 

Sanierung Regenwasserkanal LB19 – Auftragsvergaben 
 
Seitens der NÖ Landesstraßenverwaltung ist im Frühjahr 2020 die Abfräsung (13 cm) und 
Neuasphaltierung (9 cm + 4 cm) der LB 19 zwischen dem Kreisverkehr „Billa“ und dem Via-
dukt (Scharfkreuzung) vorgesehen. Der Schmutzwasserkanal sowie die Wasserleitung wur-
den im Jahr 1999 errichtet, eine Sanierung ist somit nicht erforderlich.  
 
Es sind jedoch beim bestehenden Regenwasserkanal Sanierungsmaßnahmen erforderlich.  
 
1. Für die Ingenieurleistungen der Planungs- und Bauleitungsphase sowie Materiallieferun-
gen durch Dritte liegt folgendes Honorarangebot der Neulengbacher Kommunalservice 
GmbH. vor: 
 

Neulengbach, 2019-10-03 
ScA 

Stadtgemeinde Neulengbach 
ABA Neulengbach  – Sanierung RW Kanal LB19 - 2020 
Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase  
Ingenieurleistungen für die Abwicklung der Materiallieferungen durch 
Dritte 
Honorarangebot Zl. 134_004 
134_02_00_20191003_Anbot_ÖBA_2020_NeuKom001 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Wir bedanken uns für die Einladung zur Offertlegung betreffend o.a. Projekt und über-
senden Ihnen in der Anlage unser Honorarangebot auf Basis der angeführten Grundla-
gen.  

A) Grundlagen 
• Gesamtbaukosten lt. Angeboten - ca. € 139.000,-- netto, ohne Honorare und dgl. 
• Baukostenbasis zur Honorarberechnung - ca. € 139.000,-- netto 
• Honorarermittlung gem. HOB für Bauwesen 2004 als Kalkulationsbasis  

B) Bau- bzw. Planungsumfang 
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Schmutzwasserkanalisation 0 m

Regenwasserkanalisation 0 m

Wasserleitung 0 m

Hausanschlüsse Kanal je lfm 0 m

Hausanschlüsse Wasser je Stk. 0 Stk

Straßenbau 0 m2

Pumpwerk 0 Stk

Retentionsmaßnahmen 0 PA

Wasseraufbereitung 0 PA

Verkabelung 0 m

Kanalsanierung 600 m

Böschungen, Stützmauern 0 PA  
C) Leistungszusammenstellung 
Das Angebot enthält folgende Ingenieurleistungen, die zur Abwicklung des Bau-
vorhabens erforderlich sind.  

1. Sanierungsplanung, Vermessung 
Grundlagen, Konzept, Kostenschätzung, Dimensionierung, Planung, Abstimmung 
mit den Behörden, Einreichung Wasserrecht 

2. Sondernutzungen  
Ansuchen um zusätzliche Bewilligungen (Landesstraßen, öffentliches Wassergut, 
Forst, Bahn, etc.) 

3. Fördereinreichung 
Ansuchen um Fördermittel bei Bund (KPC) und Land NÖ (NÖWWF) 

4. Detailplanung, Ausführungsunterlagen 
Baureife Durcharbeitung aller Pläne mit allen für die Ausführung erforderlichen 
Angaben. Die Detailplanungen beinhalten ebenfalls die Absteckung sowie die Prü-
fung und erforderlichenfalls Abänderung des Projektes. 

5. Ausschreibung, Vergabeberatung 
Massenermittlung, Leistungsverzeichnisse, Vertragsbedingungen, Terminvorga-
ben, Angebotsprüfung, Auftragsvergabe 

6. Oberleitung Bauphase 
Koordination der Firmen und Termine, Behördenvertretung, Schlussabnahme 

7. Technische und Kaufmännische Bauaufsicht, Hausanschlussbegehungen 
Baukontrolle, Baustellenbesuche, Aufmaß,  Abrechnungsprüfung, Geldmittelan-
forderungen beim Fördergeber 

8. Kollaudierung Wasserrecht und Fördermittel 
Zusammenstellung der Unterlagen, Verhandlungsteilnahme 

9. Planungs- und Baukoordinator 
SIGE Plan, Bau KG 

10. Bestandsunterlagen, Pläne 
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Koordinative Vermessung, Bestandspläne (Lagepläne und Längenschnitte) deren 
Format in digitaler Form in diversen GIS Systemen weiterverarbeitet werden 
kann. 

11. Erstellung Leitungskataster GIS 
Grundlagen, Ausschreibungsverfahren, Kanal TV, Datenübernahme, digitaler Lei-
tungskataster – Datenbank, Schadensanalyse, Sanierungskonzept, Datenlieferung 
analog und digital 

12. Nebenkosten 
Anfahrten, Pläne, Kopien, Projektausfertigungen 

13. Ing. Leistungen zur Abwicklung der Materiallieferung durch Dritte 
Das Angebot enthält alle erforderlichen Leistungen, die zur Abwicklung der Mate-
riallieferungen erforderlich sind, im Wesentlichen bestehend aus 
 

• Ausschreibungsverfahren gemäß Bundesvergabegesetz 2006 
• Angebotsprüfung und Bestbieterermittlung 
• Aufbereitung entsprechend den Vorgaben der Förderstellen von Land und 

Bund und Einholung der Zustimmung zur Förderfähigkeit 
• Oberleitung, Auftragsvergabe 
• Abstimmung mit der Bauausführenden Firma und dem Bauhof (Wasser-

meister) hinsichtlich der zum Einsatz gelangenden Materialien 
• Materialbestellung 
• Überwachung der ordnungsgemäßen Lieferung 
• Abrechnungskontrolle 
• Zahlungsfreigabe 

 
Gemäß der vorgelegten, geprüften, und zur Zahlung freigegebenen Rechnungen 
der Lieferanten wird seitens der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH ein 
Prozentueller Anteil in Rechnung gestellt. 
Der Prozentsatz beträgt gemäß K3 Kalkulationsformblatt 12,99%. 
 
Honorarberechnung 

Pos Ingenieurleistungen Materialabwicklung Summe

Summe Baukosten € 139 000,00

anteilige Materialkosten - Fremd 9% € 12 000,00

Gesamtzuschlag gemäß K3 Blatt 12,99%

19 Ingenieurleistungen Materiallieferungen netto € 1 560,00

 
 

D) Angebotsbedingungen  
Die Einholung der Unterschriften zum Revers obliegt dem Auftraggeber 
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Leistungszeitraum: 11/2019 bis 12/2020, in Absprache mit dem Auftraggeber 
Angebotsbindung: bis einschließlich 31.12.2019 

1. Leistungsschluss: 
Planungsphase: mit Bewilligung  
Bauleitungsphase:  mit Abschluss des Leitungskataster  

2. Weitergehende Untersuchungen durch Dritte: 
Geo / Hydrologische Untersuchungen, Beweissicherungsverfahren von Brunnen 
durch externe Prüfanstalten, Bauwerken, Leitungen und Objekten, sowie sonstige 
Sachverständigentätigkeiten sind im dem angeführten Leistungsumfang nicht 
enthalten. 

3. Abänderung des Auftragsumfanges: 
Längenänderungen des Leitungsnetzes von bis zu 5% nach unten oder oben be-
wirken keine Änderung der angebotenen Summen. Darüber hinaus gehende Ver-
änderungen im Leistungsumfang werden dem AG rechtzeitig bekannt gegeben. 

4. Abrechnungszeitraum: 
Bei den angebotenen Pauschalsummen handelt es sich um veränderliche Preise. 

5. Rechnungslegung Pos. 1 bis 18: 
Gemäß Arbeitsfortschritt erlauben wir uns monatliche Rechnungen sowie nach 
Beendigung der Leistungen eine abschließende Honorarnote zu stellen. 

6. Zahlungsfristen:   
14 Tage netto für Rechnungen und Schlussrechnungen ab Rechnungseingang. 

 

E) Zusätzliche Leistungen 
Für zusätzliche Leistungen außerhalb der nachstehend angeführten Teilleistun-
gen wird das Honorar nach tatsächlichem Zeitaufwand gemäß der Honorarord-
nung für Bauwesen zu folgendem Stundensatz (exkl. UST) verrechnet: 

a) €   82,-- für konzeptive und strategische Aufgaben 
b) €   60,-- für technische und wirtschaftliche Aufgaben 

 
F) Honorarberechnung 
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Pos Ingenieurleistungen Planungsphase Summe

1 Vermessungsarbeiten € 0,00

2 Einreichprojekt € 3 110,00

3 Sondernutzungen € 240,00

4 Fördereinreichung € 0,00

5 Nebenkostenpauschalen (Anfahrten, Pläne, Kopien) € 270,00

Summe Planungsphase netto € 3 620,00

Pos Ingenieurleistungen Bauphase Summe

6 Ausschreibungsunterlagen, Details € 1 660,00

7 Angebotsprüfung € 410,00

8 Ausführungsunterlagen € 1 040,00

9 Oberleitung Bauphase € 410,00

10 Technische Bauaufsicht € 4 000,00

11 Kaufmännische Bauaufsicht € 1 000,00

12 Hausanschlussbegehungen € 0,00

13 Wasserrechtliche Kollaudierung € 0,00

14 Förderkollaudierung € 0,00

15 Planungs- und Baukoordinator € 930,00

16 Bestandsunterlagen, Pläne € 930,00

17 Leitungskataster GIS € 2 640,00

18 Nebenkosten (Anfahrten, Pläne und Kopien) € 880,00

Summe Bauphase netto € 13 900,00

Pos Ingenieurleistungen Materiallieferungen Summe

19 Abwicklung der Materiallieferungen durch Dritte € 1 560,00

Summe Materiallieferungen netto € 1 560,00

Summe Position 1 bis 19 € 19 080,00

abzüglich Nachlass

Angebotssumme netto € 19 080,00

zzgl. 20 % MWST € 3 816,00

Angebotssumme brutto € 22 896,00

Anteilige Kosten Kanalisation - netto 100% € 19 080,00

Anteilige Kosten Wasserversorgung - netto 0% € 0,00

Anteilige Kosten Straßenbau - netto 0% € 0,00

Wir hoffen, dass unser Angebot Ihren Vorstellungen entspricht und sehen Ihrer Ent-
scheidung mit Interesse entgegen. 

 
2. Für die Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen liegt folgender Vergabevorschlag der 
Neulengbacher Kommunalservice GmbH vor: 
 

Neulengbach, 3. Oktober 2019 
 

VERGABEVORSCHLAG – Kanalsanierung B19 
Stadtgemeinde Neulengbach 
ABA Neulengbach – Sanierung RW B19 
134_07_03_20191002_Vergabevorschlag_gesamt 

 
A) Erd- und Baumeisterarbeiten 
B) Kanalsanierung grabungsfrei 
C) Materiallieferungen 
 
A) Erd- und Baumeisterarbeiten 
Preisanfrage zur Direktvergabe nach BVergG 2018 (Anhangverfahren) 
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1. Allgemeines 

Die Leistungen zur WVA Neulengbach BA31 Baulos 2019/2020 wurden im nicht offenen 
Verfahren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurde die Fa. STRABAG - Rastenfeld ermittelt. 
Für die Leistungen beim o.a. Bauvorhaben wurde ein Angebot zur Direktvergabe gem. §46 
BVerG 2018 von der genannten Firma eingeholt. 
 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen und zu den sonstigen Bedingungen lt. Angebotsbestim-
mungen der genannten Ausschreibungen. 
 

2. Umfang der Arbeiten 

Erd- und Baumeisterarbeiten zur Herstellung von punktuellen Grabungen für Schächte und 
Schäden 

G) LB19 Tullner Straße Bereich Viadukt bis Kreisverkehr Billa 
 
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Angebot „ZA – punkt. Sanierungen B19“ vom 
1.10.2019 an die  
 
Fa. STRABAG, 3532 Rastenfeld 206 
 
Auftragssumme EUR 85.687,87 exkl. 20% MwSt.  
Angebot vom 1.10.2019  

 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage. 
 
B) Kanalsanierung grabungsfrei 
Preisanfrage zur Direktvergabe nach BVergG 2018 (Anhangverfahren) 

1. Allgemeines 

Die Leistungen zur ABA Neulengbach – Kanalsanierung 2018 / 2019 wurden im nicht offe-
nen Verfahren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurde die Fa. STRABAG – Kanaltechnik Lossdorf ermittelt. 
Für die Leistungen beim o.a. Bauvorhaben wurde ein Angebot zur Direktvergabe gem. §46 
BVerG 2018 von der genannten Firma eingeholt. 
 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen und zu den sonstigen Bedingungen lt. Angebotsbestim-
mungen der genannten Ausschreibungen. 
 

2. Umfang der Arbeiten 

Aufgrabungsfreie Kanalsanierung 

H) LB19 Tullner Straße Bereich Viadukt bis Kreisverkehr Billa 
 
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Angebot „Neulengbach 2020“ vom 3.10.2019 an 
die  
 
Fa. STRABAG, 3382 Loosdorf, Wiener Straße 24 
 
Auftragssumme EUR 41.457,78 exkl. 20% MwSt.  
Angebot vom 3.10.2019  

 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage. 
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C ) Materiallieferungen Leitungsbau 
Die Leistungen zur ABA und WVA Neulengbach – Materiallieferungen 2018 /2019 wur-
den im offenen Verfahren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurden die Fa. Kontinentale für die Lieferungen der Was-
serleitungsmaterialien und die Kanalrohrlieferungen und die Fa. Raiffeisen Lagerhaus 
für die Schachtdeckellieferungen ermittelt. 
Für die Materiallieferungen zum o.a. Bauvorhaben wurde eine Kostenberechnung auf 
Basis der Einheitspreise der jeweiligen Billigstbieter durch die Neulengbacher Kom-
munalservice Ges.m.b.H erstellt. 
  
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Anbotsbestimmungen der Ausschreibung 
WVA und ABA Neulengbach 2018/2019. 

2. Umfang der Arbeiten 
Materiallieferung zur Errichtung der Wasserleitungen und Kanalleitungen. 

3. Rechnerische Überprüfung 
Siehe Angebotsprüfung zu den jeweiligen Bauvorhaben 

4. Angebotspreise / Kostenberechnung  
Die Kostenberechnung der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H basiert auf 
den Einheitspreisen der jeweiligen Billigstbieter aus den öffentlichen Ausschreibun-
gen.  
Die Berechnung der Kosten für die Auftragserweiterung zur WVA BA30 im Anhangver-
fahren ergibt: 
 
LOS 1: LG 69+70+71+72+80+81  – Druckrohre und Armaturen, Kanalrohre 
Die Liefererweiterung im Anhangverfahren betrifft folgenden Bestbieter: 
 
Kontinentale ZNL der Frauenthal Handel GmbH 
Hugo Mischek Straße 6 
2201 Gerasdorf  
 
Auftragssumme EUR 7.752,33 exkl. 20% Mwst.  
Angebot WVA BA30 vom 22.2.2018 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 
LOS 2: LG 73 – Schachtabdeckungen 
 
Die Liefererweiterung im Anhangverfahren betrifft folgenden Bestbieter: 
 
Lagerhaus Amstetten 
Rütgerstraße 1 
3300 Amstetten 
 
Auftragssumme EUR 4.350,00 exkl. 20% Mwst.  

Angebot vom 23.2.2018 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
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3. Kostenzusammenstellung  

Die Zusammenstellung der netto Gesamtvergabesummen ergibt sich wie folgt: 

Nr: Gewerk Firma Summe lt. Angebot netto

A Baumeister STRABAG Rastenfeld € 85 687,87

B Baumeister STRABAG Loosdorf € 41 457,78

C Materiallieferung ÖAG € 7 752,33

D Materiallieferung Lagerhaus Amstetten € 4 350,00

E Ing. Leistungen Neukom € 19 080,00

Gesamtsumme netto € 158 327,98  
Die Gesamtkostensumme beträgt netto EUR 158.327,98,-- exkl. USt. 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses Infrastruktur, Sicherheit und 
Landwirtschaft am 8.10.2019 beraten. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 22 lit. f NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat ge-
geben. 

 

Finanzierung: 

Die erforderlichen Beträge sind im VA 2020 im Vorhaben 38 vorzusehen. 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle zur Sanierung des Regenwasserkanals in der LB19 Tullner Straße, 
Bereich zwischen Kreisverkehr Billa und Viadukt, 
 
1. Die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase sowie Mate-
riallieferungen durch Dritte an die Neulengbacher Kommunalservice GmbH zu EUR 19.080,-- 
exkl. USt. 
 

2. a) Die Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten zur Herstellung von punktuellen Grabun-
gen für Schächte und Schäden an die Fa. STRABAG AG, 3532 Rastenfeld 206, zu EUR 
85.687,87 exkl. USt. 

2. b) Die Vergabe der Leistungen zur aufgrabungsfreien Kanalsanierung an die Fa. 
STRABAG AG, 3382 Loosdorf, Wiener Straße 24, zu EUR 41.457,78 exkl. USt. 
2. c) Die Vergabe der Materiallieferungen (Druckrohre, Armaturen und Kanalrohre) an die 
Fa. Kontinentale ZNL der Frauenthal Handel GmbH, 2201 Gerasdorf, zu EUR 7.752,33 exkl. 
USt. 
2. d) die Vergabe der Materiallieferungen (Schachtabdeckungen) an das Lagerhaus Amstet-
ten zu EUR 4.350,-- exkl. USt. 

beschließen. 
 

 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  24. Sanierung WVA LB 44 und Hainfelderstraße 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 

 

Sachverhalt: 
 

 
Für die Sanierung der Wasserleitung im Bereich der ÖBB-Unterführung (LB 44, Alter 
Markt/Hainfelder Straße) wurden bereits folgende Beschlüsse gefasst: 
 
GR 8.3.2016 Vergabe der Ingenieurleistungen für das wasserrechtliche Einreichpro-

jekt 
STR 24.4.2017 Beschluss des Sondernutzungsvertrages für die LB 44 und L 2303 
GR 2.5.2017 Beschluss Einverständniserklärung und Benützungsübereinkommen 

mit den ÖBB 
 
1.) 
Für die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase sowie Ab-
wicklung der Materiallieferungen durch Dritte liegt folgendes Honorarangebot der Neuleng-
bacher Kommunalservice GmbH vor: 
 

Neulengbach, 2019-11-12 
ScA 

Stadtgemeinde Neulengbach 

WVA Neulengbach – Sanierung Bahnstraße B44 und ÖBB Querung Alter Markt 
Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase  
Ingenieurleistungen für die Abwicklung der Materiallieferungen durch Drit-
te 
Honorarangebot Zl. 163_01 
163_02_00_20191112_Anbot_ÖBA_2020_B44_NeuKom001.docx 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Wir bedanken uns für die Einladung zur Offertlegung betreffend o.a. Projekt und übersenden 

Ihnen in der Anlage unser Honorarangebot auf Basis der angeführten Grundlagen.  

A) Grundlagen 

• Gesamtbaukosten lt. Anhang - ca. € 100.500,-- netto, ohne Honorare und dgl. 

• Baukostenbasis zur Honorarberechnung - ca. € 100.000,-- netto 

• Honorarermittlung gem. HOB für Bauwesen 2004 als Kalkulationsbasis  

B) Bau- bzw. Planungsumfang 
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Schmutzwasserkanalisation 0 m

Regenwasserkanalisation 0 m

Wasserleitung 280 m

Hausanschlüsse Kanal je lfm 0 m

Hausanschlüsse Wasser je Stk. 5 Stk

Straßenbau 500 m2

Pumpwerk 0 Stk

Retentionsmaßnahmen 0 PA

Wasseraufbereitung 0 PA

Verkabelung 0 m

Kanalsanierung 0 m

Böschungen, Stützmauern 0 PA  
 

C) Leistungszusammenstellung 

Das Angebot enthält folgende Ingenieurleistungen, die zur Abwicklung des Bauvorha-

bens erforderlich sind.  

1. Einreichprojekt, Vermessung 

Grundlagen, Konzept, Kostenschätzung, Dimensionierung, Planung, Abstimmung mit 

den Behörden, Einreichung Wasserrecht 

2. Sondernutzungen  

Ansuchen um zusätzliche Bewilligungen (Landesstraßen, öffentliches Wassergut, Forst, 

Bahn, etc.) 

3. Fördereinreichung 

Ansuchen um Fördermittel bei Bund (KPC) und Land NÖ (NÖWWF) 

4. Detailplanung, Ausführungsunterlagen 

Baureife Durcharbeitung aller Pläne mit allen für die Ausführung erforderlichen Angaben. 

Die Detailplanungen beinhalten ebenfalls die Absteckung sowie die Prüfung und erfor-

derlichenfalls Abänderung des Projektes. 

5. Ausschreibung, Vergabeberatung 

Massenermittlung, Leistungsverzeichnisse, Vertragsbedingungen, Terminvorgaben, An-

gebotsprüfung, Auftragsvergabe 

6. Oberleitung Bauphase 

Koordination der Firmen und Termine, Behördenvertretung, Schlussabnahme 

7. Technische und Kaufmännische Bauaufsicht, Hausanschlussbegehungen 

Baukontrolle, Baustellenbesuche, Aufmaß,  Abrechnungsprüfung, Geldmittelanforderun-

gen beim Fördergeber 

8. Kollaudierung Wasserrecht und Fördermittel 

Zusammenstellung der Unterlagen, Verhandlungsteilnahme 

9. Planungs- und Baukoordinator 

SIGE Plan, Bau KG 

10. Bestandsunterlagen, Pläne 

Koordinative Vermessung, Bestandspläne (Lagepläne und Längenschnitte) deren For-

mat in digitaler Form in diversen GIS Systemen weiterverarbeitet werden kann. 

11. Erstellung Leitungskataster GIS 
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Grundlagen, Ausschreibungsverfahren, Kanal TV, Datenübernahme, digitaler Leitungs-

kataster – Datenbank, Schadensanalyse, Sanierungskonzept, Datenlieferung analog 

und digital 

12. Nebenkosten 

Anfahrten, Pläne, Kopien, Projektausfertigungen 

13. Ing. Leistungen zur Abwicklung der Materiallieferung durch Dritte 

Das Angebot enthält alle erforderlichen Leistungen, die zur Abwicklung der Materialliefe-

rungen erforderlich sind, im Wesentlichen bestehend aus 

 

• Ausschreibungsverfahren gemäß Bundesvergabegesetz 2006 

• Angebotsprüfung und Bestbieterermittlung 

• Aufbereitung entsprechend den Vorgaben der Förderstellen von Land und Bund 

und Einholung der Zustimmung zur Förderfähigkeit 

• Oberleitung, Auftragsvergabe 

• Abstimmung mit der Bauausführenden Firma und dem Bauhof (Wassermeister) 

hinsichtlich der zum Einsatz gelangenden Materialien 

• Materialbestellung 

• Überwachung der ordnungsgemäßen Lieferung 

• Abrechnungskontrolle 

• Zahlungsfreigabe 

 

Gemäß der vorgelegten, geprüften, und zur Zahlung freigegebenen Rechnungen der 

Lieferanten wird seitens der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH ein Prozentuel-

ler Anteil in Rechnung gestellt. 

Der Prozentsatz beträgt gemäß K3 Kalkulationsformblatt 12,99%. 

 

Honorarberechnung 

Pos Ingenieurleistungen Materialabwicklung Summe

Summe Baukosten € 1 000 000,00

anteilige Materialkosten - Fremd € 12 735,00

Gesamtzuschlag gemäß K3 Blatt 12,99%

19 Ingenieurleistungen Materiallieferungen netto € 1 650,00

 

 

D) Angebotsbedingungen  

Die Einholung der Unterschriften zum Revers obliegt dem Auftraggeber 

Leistungszeitraum: 11/2019 bis 12/2020, in Absprache mit dem Auftraggeber 

Angebotsbindung: bis einschließlich 31.12.2019 

1. Leistungsschluss:  

Planungsphase: mit Bewilligung  

Bauleitungsphase:  mit Abschluss der Bestandsunterlagen  

2. Weitergehende Untersuchungen durch Dritte: 

Geo / Hydrologische Untersuchungen, Beweissicherungsverfahren von Brunnen durch 

externe Prüfanstalten, Bauwerken, Leitungen und Objekten, sowie sonstige Sachver-

ständigentätigkeiten sind im dem angeführten Leistungsumfang nicht enthalten. 
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3. Abänderung des Auftragsumfanges: 

Längenänderungen des Leitungsnetzes von bis zu 5% nach unten oder oben bewirken 

keine Änderung der angebotenen Summen. Darüber hinaus gehende Veränderungen im 

Leistungsumfang werden dem AG rechtzeitig bekannt gegeben. 

4. Abrechnungszeitraum: 

Bei den angebotenen Pauschalsummen handelt es sich um veränderliche Preise. 

5. Rechnungslegung Pos. 1 bis 18: 

Gemäß Arbeitsfortschritt erlauben wir uns monatliche Rechnungen sowie nach Beendi-

gung der Leistungen eine abschließende Honorarnote zu stellen. 

6. Zahlungsfristen:   

14 Tage netto für Rechnungen und Schlussrechnungen ab Rechnungseingang. 

 

E) Zusätzliche Leistungen 

Für zusätzliche Leistungen außerhalb der nachstehend angeführten Teilleistungen wird 

das Honorar nach tatsächlichem Zeitaufwand gemäß der Honorarordnung für Bauwesen 

zu folgendem Stundensatz (exkl. UST) verrechnet: 

a) €   79,-- für konzeptive und strategische Aufgaben 

b) €   58,-- für technische und wirtschaftliche Aufgaben  

F) Honorarberechnung 
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Pos Ingenieurleistungen Planungsphase Summe

1 Vermessungsarbeiten € 0,00

2 Einreichprojekt € 0,00

3 Sondernutzungen € 280,00

4 Fördereinreichung € 0,00

5 Nebenkostenpauschalen (Anfahrten, Pläne, Kopien) € 100,00

Summe Planungsphase netto € 380,00

Pos Ingenieurleistungen Bauphase Summe

6 Ausschreibungsunterlagen, Details € 1 550,00

7 Angebotsprüfung € 390,00

8 Ausführungsunterlagen € 970,00

9 Oberleitung Bauphase € 390,00

10 Technische Bauaufsicht € 4 550,00

11 Kaufmännische Bauaufsicht € 1 140,00

12 Hausanschlussbegehungen € 110,00

13 Wasserrechtliche Kollaudierung € 0,00

14 Förderkollaudierung € 0,00

15 Planungs- und Baukoordinator € 680,00

16 Bestandsunterlagen, Pläne € 760,00

17 Leitungskataster GIS € 1 020,00

18 Nebenkosten (Anfahrten, Pläne und Kopien) € 650,00

Summe Bauphase netto € 12 210,00

Pos Ingenieurleistungen Materiallieferungen Summe

19 Abwicklung der Materiallieferungen durch Dritte € 1 650,00

Summe Materiallieferungen netto € 1 650,00

Summe Position 1 bis 19 € 14 240,00

abzüglich Nachlass

Angebotssumme netto € 14 240,00

zzgl. 20 % MWST € 2 848,00

Angebotssumme brutto € 17 088,00

Anteilige Kosten Kanalisation - netto 0% € 0,00

Anteilige Kosten Wasserversorgung - netto 100% € 14 240,00

Anteilige Kosten Straßenbau - netto 0% € 0,00

 

 
2.) 
Für die Umsetzung der Arbeiten liegt folgender Vergabevorschlag der Neulengbacher Kom-
munalservice GmbH vor: 
 

Neulengbach, 12. November 2019 

 

VERGABEVORSCHLAG  

Stadtgemeinde Neulengbach 
WVA Neulengbach – Sanierung Bahnstraße B44 und ÖBB Querung Alter Markt 
163_07_03_20191112_Vergabevorschlag_Bahnstr.docx 

 
a ) Erd- und Baumeisterarbeiten 
B ) Materiallieferungen Leitungsbau 
 

A) Erd- und Baumeisterarbeiten 
 
Preisanfrage zur Direktvergabe nach BVergG 2018 (Anhangverfahren) 
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1. Allgemeines 
Die Leistungen zur WVA Neulengbach BA30 Baulos 2018/2019 wurden im offenen Verfah-
ren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurde die Fa. STRABAG ermittelt. 
Für die Leistungen beim o.a. Bauvorhaben wurde ein Angebot zur Direktvergabe gem. §46 
BVerG 2018 von der genannten Firma eingeholt. 
 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen und zu den sonstigen Bedingungen lt. Angebotsbestim-
mungen der genannten Ausschreibungen. 
 

2. Umfang der Arbeiten 
Erd- und Baumeisterarbeiten zur Herstellung von 

- Wasserleitungssanierung B44 Tullnerstraße 
- Wasserleitungssanierung ÖBB Querung Alter Markt 

 
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Angebot „ZA Bahnhofstraße B44“ vom 
12.11.2019 an die  
 
Fa. STRABAG, 3532 Rastenfeld 206 
 
Auftragssumme EUR 88.804,54 exkl. 20% MwSt.  
Angebot vom 12.11.2019  
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 

B ) Materiallieferungen Leitungsbau 
Die Leistungen zur ABA und WVA Neulengbach – Materiallieferungen 2018 /2019 wurden im 
offenen Verfahren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurden die Fa. Kontinentale für die Lieferungen der Wasserlei-
tungsmaterialien und die Kanalrohrlieferungen und die Fa. Raiffeisen Lagerhaus für die 
Schachtdeckellieferungen ermittelt.  
Die vertraglich vereinbarte Option zur Vertragsverlängerung wurde nun unter folgen-
den Kriterien in Anspruch genommen: 

• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommunalser-

vice GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus hervorge-

gangene Bestbieterangebot der Fa. ÖAG Kontinentale vom 26.2.2018, Verhandlung 

zur Vertragsverlängerung vom 30.10.2019 (Produktgruppe Pipelife – keine Preiser-

höhung, Produktgruppe Hawle – plus 13,0%, Produktgruppe Friatec – plus 8,2%) 

• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommunalser-

vice GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus hervorge-

gangene Bestbieterangebot der Fa. Lagerhaus Amstetten vom 26.2.2018, Verhand-

lung zur Vertragsverlängerung vom 11.11.2019 – keine Preiserhöhung 

Für die Materiallieferungen zum ggst. Bauvorhaben wurde eine Kostenberechnung auf Basis 
der Einheitspreise zuzüglich der verhandelten Preisanpassungen der jeweiligen Billigstbieter 
durch die Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H erstellt. 
  
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Anbotsbestimmungen der Ausschreibung WVA 
und ABA Neulengbach 2018/2019. 

2. Umfang der Arbeiten 
Materiallieferung zur Errichtung der Wasserleitungen und Kanalleitungen. 

3. Rechnerische Überprüfung 
Siehe Angebotsprüfung zu den jeweiligen Bauvorhaben 

4. Angebotspreise / Kostenberechnung  
Die Kostenberechnung der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H basiert auf den 
Einheitspreisen der jeweiligen Billigstbieter aus den öffentlichen Ausschreibungen, zuzüglich 
der o.a. angeführten Preisanpassungen. 
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Die Berechnung der Kosten für die Auftragserweiterung zum ggst. Bauvorhaben im Anhang-
verfahren ergibt: 
 
LOS 1: LG 69+70+71+72+80+81 – Druckrohre und Armaturen, Kanalrohre 
Die Liefererweiterung im Anhangverfahren betrifft folgenden Bestbieter: 
 
Kontinentale ZNL der Frauenthal Handel GmbH 
Hugo Mischek Straße 6 
2201 Gerasdorf  
 
Auftragssumme EUR 12.734,86 exkl. 20% Mwst.  
Angebot vom 22.2.2018 – angepasst am 12.11.2019 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in keiner Ausschusssitzung vorberaten. 
 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 22 lit. f) NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat 
gegeben. 
 
 

Finanzierung: 

Im VA 2020 (VH 64) sind EUR 22.000,-- vorgesehen. Die Durchführung dieses Projektes ist 
nach Maßgabe der budgetären Mittel und nach Umsetzung der Sanierung der LB 44 durch 
den NÖ Straßendienst im Jahr 2020 vorgesehen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle 
 

1. die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Planungs- und Bauleitungsphase sowie 
Materiallieferungen durch Dritte an die Neulengbacher Kommunalservice GmbH zu 
EUR 14.240,-- exkl. USt. 
 

2. a) die Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten an die Firma STRABAG AG, 3532 
Rastenfeld 206 zu EUR 88.804,54 exkl. USt. gemäß dem Angebot vom 12.11.2019 
 
b) die Vergabe der Materiallieferungen an die Firma Kontinentale ZNL der Frauent-
hal Handel GmbH, 2201 Gerasdorf zu EUR 12.734,86 exkl. USt 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  25. ABA und WVA Matzelsdorf/Umsee - Vergabe der Bauleistungen 

 

Berichterstatter: STR Jürgen Rummel 

 

Sachverhalt: 
 

ABA und WVA Matzelsdorf/Umsee – Auftragsvergaben 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 27.6.2017 den Grundsatzbeschluss zur Errichtung 
der ABA und WVA Umsee und Matzelsdorf gefasst und die Vergabe der Ingenieurleistungen 
beschlossen. 
 
1.) 
Für die Vergabe der Materiallieferungen durch Dritte liegt folgendes Honorarangebot der 
Neulengbacher Kommunalservice GmbH vor: 
 

Neulengbach, 12. November 2019 
 

HONORARANGEBOT 
Stadtgemeinde Neulengbach 
ABA / WVA Neulengbach – Umsee und Matzelsdorf 
Ingenieurleistungen für die Abwicklung der Materiallieferungen durch 
Dritte  
Honorarangebot Zl. 154_002  
154_02_00_20191112_Anbot_Material_NeuKom002 

 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Wir bedanken uns für die Einladung zur Offertlegung betreffend o.a. Projekt und über-
senden Ihnen in der Anlage unser Honorarangebot auf Basis der angeführten Grundla-
gen.  

A) Grundlagen 
• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommu-

nalservice GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus 
hervorgegangene Bestbieterangebot der Fa. ÖAG Kontinentale vom 26.2.2018, 
Verhandlung zur Vertragsverlängerung vom 30.10.2019 (Produktgruppe Pipelife 
– keine Preiserhöhung, Produktgruppe Hawle – plus 13,0%, Produktgruppe Fria-
tec – plus 8,2%) 

• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommu-
nalservice GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus 
hervorgegangene Bestbieterangebot der Fa. Lagerhaus Amstetten vom 
26.2.2018, Verhandlung zur Vertragsverlängerung vom 11.11.2019 – keine Preis-
erhöhung 
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B) Bau- bzw. Planungsumfang 
• Kanal- und Wasserleitungserrichtung Matzelsdorf und Umsee 

 
C) Leistungszusammenstellung 

Das Angebot enthält alle erforderlichen Leistungen die zur Abwicklung der Mate-
riallieferungen erforderlich sind, im Wesentlichen bestehend aus 
 

• Ausschreibungsverfahren gemäß Bundesvergabegesetz 2006 
• Angebotsprüfung und Bestbieterermittlung 
• Aufbereitung entsprechend den Vorgaben der Förderstellen von Land und 

Bund und Einholung der Zustimmung zur Förderfähigkeit 
• Oberleitung, Auftragsvergabe 
• Abstimmung mit der Bauausführenden Firma und dem Bauhof (Wasser-

meister) hinsichtlich der zum Einsatz gelangenden Materialien 
• Materialbestellung 
• Überwachung der ordnungsgemäßen Lieferung 
• Abrechnungskontrolle 
• Zahlungsfreigabe 

 
D) Angebotsbedingungen  

Leistungszeitraum: 11/2019 bis 12/20121, in Absprache mit dem Auftraggeber 
Angebotsbindung: bis einschließlich 31.12.2019 

1. Leistungsschluss:  
Planungsphase:   
Bauleitungsphase: Mit Abschluss der Baustelle  

2. Rechnungslegung: 
Gemäß der vorgelegten, geprüften, und zur Zahlung freigegebenen Rechnungen 
des Lieferanten wird seitens der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH ein 
Prozentueller Anteil in Rechnung gestellt. 
Der Prozentsatz beträgt gemäß beiliegendem K3 Kalkulationsformblatt 12,99%. 

3. Zahlungsfristen:   
14 Tage netto für Rechnungen und Schlussrechnungen ab Rechnungseingang. 
 

E) Honorarberechnung 
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Pos Ingenieurleistungen Materialabwicklung Summe
Summe Material LV Umsee/Matzelsdorf RLH LG73 € 26 442,00
Summe Material LV Umsee/Matzelsdorf ÖAG € 201 648,73

Gesamtzuschlag gemäß K3 Blatt 12,99%

Angebotssumme netto € 29 628,99

zzgl. 20 %  MWST € 5 925,80

Angebotssumme brutto € 35 554,78

Anteilige Kosten Straßenbeleuchtung - netto 0% € 0,00
Anteilige Kosten Kanalisation - netto 50% € 14 814,49
Anteilige Kosten Wasserversorgung - netto 50% € 14 814,49

 

 
 
2.) 
Für die Vergabe der Bauleistungen, Materiallieferungen, Kanal-TV-Befahrung und Druckprü-
fung sowie Demontage und Montage der Straßenbeleuchtung liegen folgende Vergabevor-
schläge der Neulengbacher Kommunalservice GmbH. vor: 
 
Neulengbach, 12. November 2019 

 

VERGABEVORSCHLAG  

Stadtgemeinde Neulengbach 
WVA Neulengbach BA24 und ABA Neulengbach BA18 
Matzelsdorf und Umsee 
154_07_20191112_Vergabevorschlag MatzUmsee.docx 

 
A ) Erd- und Baumeisterarbeiten 
B ) Materiallieferungen Leitungsbau 
C ) Prüfmaßnahmen 
D ) Elektroinstallation Straßenbeleuchtung 
 

Noch zu fassende Beschlüsse: 
E) Lieferung Straßenbeleuchtung 
F) Baulastzahlung NÖ LRG – Straßeninstandsetzung L2019 

 
 

A ) Erd- und Baumeisterarbeiten 
 
Ergebnis der Ausschreibung im offenen Verfahren 

1. Allgemeines 

Für die Leistungen wurde von der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH. eine Aus-
schreibung im nicht offenen Verfahren entsprechend § 203 des Bundesvergabegesetzes 
2018 durchgeführt. 
 
Die Ausschreibung erfolgte in Entsprechung des Bundesvergabegesetzes 2018 und umfass-
te die Herstellung der Wasserleitung, der Kanalisationsanlagen, der Ortsbeleuchtung und der 
Straßenbauarbeiten. 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen lt. Angebotsbestimmungen. 
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Bis zum Einreichungstermin am 11.11.2019, 10:45 Uhr haben folgende Firmen ein Angebot 
abgegeben: 
 
Erd- und Baumeisterarbeiten    6 Firmen 

Lfd. Nr: Firma Anschrift

1 Pittel+Brausewetter Gußhausstraße 16 1041 Wien

2 Leithäusl GmbH Eduard Summergasse 3500 Krems

6 Leyrer+Graf GesmbH Conrathstraße 6 3950 Gmünd

3 BT Bau GmbH Mistlberg 101 4284 Tragwein

4 Strabag AG Rastenfeld 206 3532 Rastenfeld

5 Porr Bau GmbH Neudorferstraße Betriebsgebiet 1 7111 Parndorf

 

 

2. Umfang der Arbeiten 

Die Ausschreibung umfasst folgende Leistungen: 
Schmutzwasserkanalisation 
 1850 m  DN200 Errichtung 
Regenwasserkanalisation 
 1450 m  DN300-500 Errichtung 
   750 m   Kanalsanierung 
Hausanschlüsse 
 1000 m  DN150/200 
Wasserleitung 
  3100 m PE Druckrohre DA110/160 
  75 Stk Hausanschlüsse Wasser 
 13 Stk Umfahrhydrant versetzen 
Die Verrechnung der Künettenbreiten erfolgt gem. LBVI. 
Straßenbau 
5000 m2 10cm AC16deck 
Straßenbeleuchtung 
2100 m Kabelkünetten 
70 Lichtpunkte 

3. Rechnerische Überprüfung 

Alle Angebote wurden gemäß § 299, des Bundesvergabegesetzes 2018 überprüft. 

 

4. Angebotspreise  

Gegenüberstellung der Netto-Angebotssummen  
Summe excl. MWST 

Lfd.Nr: Firma Summe lt. Angebot %

4 Strabag AG € 1 837 387,81 100,00%

3 BT Bau GmbH € 2 185 137,78 118,93%

6 Leyrer+Graf GesmbH € 2 387 115,48 100,00%

2 Leithäusl GmbH € 2 414 879,33 101,16%

1 Pittel+Brausewetter € 2 951 637,77 160,64%

5 Porr Bau GmbH € 3 682 118,95 200,40%
 

5. Zuschlagskriterien  

Gegenüberstellung der Angebote unter Berücksichtigung der Zuschlagskriterien  
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Summe excl. MWST 

ZUSCHLAGSKRITERIEN lt. Ausschreibung

Zuschlagskriterium ZK - Beschreibung Beschreibung

maximale 

Punkte

Preis 80

Qualität 9

Soziales

je Lehrling 3 

Punkte, max. 6 6

Umwelt 5

100PUNKTESUMME

Angebotspreis € netto

Verlängerung der 

Gewährleistungsfrist je Verlängerungsjahr 3 Pkt, max 9 Pkt.

Transportwege

Gewichtung der TonnenKilometer, max. 5 

Punkte

Anzahl der Lehrlinge beim 

Bauvorhaben

 
 
ZUSCHLAGSKRITERIEN - Bewertung der Angebote

Preis

Punkte 

Preis

Gewähr- 

leistungs- 

verlänge

rung

Punk

te 

Quali

tät Umwelt tokm

Gewichtu

ng 

Umwelt

Punkte 

Umwel

t

Lehrl

inge

Pun

kte 

Sozi

ales

 Punkte- 

summe 

Strabag AG  1 837 387,81 100,00% 80,00 3 9,00 213 630,00    187,44% 2,67 2 6,00  97,67 

BT Bau GmbH  2 185 137,78 118,93% 67,27 3 9,00 210 060,00    184,31% 2,71 1 3,00  81,98 

Leyrer+Graf GesmbH  2 387 115,48 129,92% 61,58 3 9,00 236 132,00    207,18% 2,41 2 6,00  78,99 

Leithäusl GmbH  2 414 879,33 131,43% 60,87 3 9,00 252 952,00    221,94% 2,25 0 0,00  72,12 

Pittel+Brausewetter  2 951 637,77 160,64% 49,80 3 9,00 113 974,00    100,00% 5,00 1 3,00  66,80 

Porr Bau GmbH  3 682 118,95 200,40% 39,92 3 9,00 399 852,00    350,83% 1,43 1 3,00  53,35 

 
 
Die rechnerische und sachliche Prüfung ergibt folgenden Bestbieter: 
 
Fa. STRABAG AG 
3532 Rastenfeld 206 
 
Auftragssumme:  
 
EUR 1.837.387,81 exkl. 20% Mwst.  
Angebot vom 11.1.2019 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 
Die Vergabeempfehlung erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung des Amtes der NÖ Lan-
desregierung. 
 

B ) Materiallieferungen Leitungsbau 
Die Leistungen zur ABA und WVA Neulengbach – Materiallieferungen 2018 /2019 wurden im 
offenen Verfahren ausgeschrieben. 
Als Best- und Billigstbieter wurden die Fa. Kontinentale für die Lieferungen der Wasserlei-
tungsmaterialien und die Kanalrohrlieferungen und die Fa. Raiffeisen Lagerhaus für die 
Schachtdeckellieferungen ermittelt.  
Die vertraglich vereinbarte Option zur Vertragsverlängerung wurde nun unter folgen-
den Kriterien in Anspruch genommen: 

• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommunalservice 

GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus hervorgegangene 

Bestbieterangebot der Fa. ÖAG Kontinentale vom 26.2.2018, Verhandlung zur Ver-

tragsverlängerung vom 30.10.2019 (Produktgruppe Pipelife – keine Preiserhöhung, 
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Produktgruppe Hawle – plus 13,0%, Produktgruppe Friatec – plus 8,2%) 

• Die Ausschreibung der Materiallieferungen durch die Neulengbacher Kommunalservice 

GesmbH im offenen Verfahren gem. BVergG 2006 und das daraus hervorgegangene 

Bestbieterangebot der Fa. Lagerhaus Amstetten vom 26.2.2018, Verhandlung zur 

Vertragsverlängerung vom 11.11.2019 – keine Preiserhöhung 

Für die Materiallieferungen zum ggst. Bauvorhaben wurde eine Kostenberechnung auf Basis 
der Einheitspreise zuzüglich der verhandelten Preisanpassungen der jeweiligen Billigstbieter 
durch die Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H erstellt. 
  
Die Vergabe erfolgt zu den Bedingungen lt. Anbotsbestimmungen der Ausschreibung WVA 
und ABA Neulengbach 2018/2019. 

2. Umfang der Arbeiten 

Materiallieferung zur Errichtung der Wasserleitungen und Kanalleitungen. 

3. Rechnerische Überprüfung 

Siehe Angebotsprüfung zu den jeweiligen Bauvorhaben 

4. Angebotspreise / Kostenberechnung  

Die Kostenberechnung der Neulengbacher Kommunalservice Ges.m.b.H basiert auf den 
Einheitspreisen der jeweiligen Billigstbieter aus den öffentlichen Ausschreibungen, zuzüglich 
der o.a. angeführten Preisanpassungen. 
Die Berechnung der Kosten für die Auftragserweiterung zum ggst. Bauvorhaben im Anhang-
verfahren ergibt: 
 
LOS 1: LG 69+70+71+72+80+81  – Druckrohre und Armaturen, Kanalrohre 
Die Liefererweiterung im Anhangverfahren betrifft folgenden Bestbieter: 
 
Kontinentale ZNL der Frauenthal Handel GmbH 
Hugo Mischek Straße 6 
2201 Gerasdorf  
 
Auftragssumme EUR 201.648,73 exkl. 20% Mwst.  
Angebot ABA BA18 und WVA BA24 vom 22.2.2018 – angepasst am 12.11.2019 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 
LOS 2: LG 73 – Schachtabdeckungen 
Die Liefererweiterung im Anhangverfahren betrifft folgenden Bestbieter: 
 
Lagerhaus Amstetten 
Rütgerstraße 1 
3300 Amstetten 
 
Auftragssumme EUR 26.442,00 exkl. 20% Mwst.  
Angebot ABA BA18 und WVA BA24 vom 23.2.2018 – angepasst am 12.11.2019 
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 

C ) Prüfmaßnahmen 

1. Allgemeines 

Für die Leistungen wurde von der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH. eine Aus-
schreibung im nicht offenen Verfahren entsprechend § 203, Abs. 2 des Bundesvergabege-
setzes 2018 durchgeführt. 
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Die Ausschreibung erfolgte in Entsprechung des Bundesvergabegesetzes 2018 und umfass-
te die Kanal TV Befahrung und Druckprüfung der Kanalisationsanlagen und der Wasserlei-
tungen für die o.a. Bauvorhaben. 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen lt. Angebotsbestimmungen. 
 
Bis zum Einreichungstermin am 11.11.2019, 11:00 Uhr haben folgende Firmen ein Angebot 
abgegeben 

Lfd. Nr: Firma

1 Maier-Bauer Prüftechnik GmbH Hauptstraße 29 4760 Raab

2 Swietelsky Bau GesmbH Maad 17 4775 Taufkirchen 

3 Quabus GmbH Gewerbeallee 3 4221 Steyregg

4 Rohrnetz Profis Obervellach 168 9821 Obervellach

Anschrift

 

 

2. Umfang der Arbeiten 

Die Ausschreibung umfasst folgende Leistungen: 
- Druckprüfung Kanäle und Schächte 
- Kanal TV Befahrung Kanäle 
- Wasserleitungsdruckprüfung 

3. Rechnerische Überprüfung 

Alle Angebote wurden auf Rechenfehler überprüft, es zeigen sich kein Rechenfehler. 

4. Angebotspreise  

Gegenüberstellung der Netto-Angebotssummen  
Summe excl. MWST 
 

Lfd. 

Nr:
Firma

Summe lt. 

Angebot

Summe nach 

Durchrechnun

g

%

4 Rohrnetz Profis Obervellach 168 9821 Obervellach € 21 940,60 € 21 940,60 100,0%

2 Swietelsky Bau GesmbH Maad 17 4775 Taufkirchen € 27 757,70 € 27 757,70 126,5%

1 Maier-Bauer Prüftechnik 

GmbH

Hauptstraße 29 4760 Raab € 28 345,00 € 28 345,00 129,2%

3 Quabus GmbH Gewerbeallee 3 4221 Steyregg € 37 315,85 € 37 315,85 170,1%

Anschrift

 
Die rechnerische Prüfung egibt folgenden Best- und Billigstbieter: 
 
Rohrnetz Profis GmbH 
Obervellach 168 
9821 Obervellach 
 
EUR 21.940,60 exkl. 20% Mwst.  
Angebot vom 11.11.2019  
Zahlungsbedingungen 3% Skonto 40 Tage, 60 Tage netto 
 
Die Vergabeempfehlung erfolgt vorbehaltlich der Zustimmung des Amtes der NÖ Lan-
desregierung. 
 

D) Elektroinstallationen 
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1. Allgemeines 

Für die Leistungen wurde von der Neulengbacher Kommunalservice GesmbH. eine Aus-
schreibung im nicht offenen Verfahren entsprechend § 203, Abs. 2 des Bundesvergabege-
setzes 2018 durchgeführt. 
 
Die Ausschreibung erfolgte in Entsprechung des Bundesvergabegesetzes 2018 und umfass-
te die Arbeiten zum Aufstellen und Montieren der Lichtmaste und Leuchten für die o.a. Bau-
vorhaben. 
Die Vergabe erfolgt zu Festpreisen lt. Angebotsbestimmungen. 
 
Folgende Firmen wurden zur Angebotslegung eingeladen 

Lfd. Nr: Firma

1 Scharf Christian GesmbH Karl-Deix-Siedlung 14 3040 Neulengbach 

2 Wallner Elektroanlagen GmbH Außerfurth 10 3033 Altlengbach 

3 Schabschneider Gerhard Pfalzauer Str. 35 3021 Pressbaum 

4 RLH Neulengbach regGenmbH Bahnhofstraße 68 3040 Neulengbach 

Anschrift

 

 

2. Umfang der Arbeiten 

Die Ausschreibung umfasst folgende Leistungen: 
- Aufstellen von 70 Masten 
- Montieren von 70 Leuchten 
- Errichtung von 2 Schaltkästen 
- Demontage und Entsorgen des Altbestandes 

3. Rechnerische Überprüfung 

Alle Angebote wurden auf Rechenfehler überprüft, es zeigen sich kein Rechenfehler. 

4. Angebotspreise  

Gegenüberstellung der Netto-Angebotssummen  
Summe excl. MWST 
Bis zum Einreichungstermin am 4.11.2019, 11:00 Uhr wurde nur von einem Bieter ein Ange-
bot abgegeben. 
Die rechnerische und sachliche Prüfung ergibt folgenden Best- und Billigstbieter: 
Wallner Elektroanlagen GmbH 
Außerfurth 10 
3033 Altlengbach 
EUR 21.777,00 exkl. 20% Mwst.  
Angebot vom 31.10.2019  
 

E) Lieferung Leuchten und Maste 
Die Lieferungen sind noch zur Beschlussfassung vorzulegen, der Kostenrahmen wird mit netto € 
44275,-  
Abgeschätzt. 

 
F) Baulastzahlung NÖ Landesregierung 
Die Kostenbeteiligung an den Asphaltarbeiten bei der Instandsetzung der L2019 wird mit netto € 
58.500,- abgeschätzt. 

Kostenzusammenstellung / Vergleich  

Die Gesamtsumme lt. Kostenschätzung beträgt EUR 1.915.000,- exkl. Mwst., die Vergabe-
summen betragen gesamt € 2.211.971,14 netto. 
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Im Vergleich zur Kostenschätzung ergibt sich eine Überschreitung von 296.971,14 bzw. 
15,51%. 

Stadt Neulengbach - Angebotsprüfung 

WVA / ABA Neulengbach - Matzelsdorf, 

Umsee

lt Kosten- 

schätzung

Angebote / 

Vergabe- 

summen Delta Prozent

SUMME 1 909 425 2 211 971,14   302 546,14       15,84%

Erd- und Baumeisterarbeiten 1 590 000 1 837 387,81   247 387,81       15,56%

Erd- und Baumeisterarbeiten ABA 850 000 1 011 976,76        161 976,76           19,06%

Erd- und Baumeisterarbeiten WVA 500 000 577 199,20           77 199,20              15,44%

Erd- und Baumeisterarbeiten OBL 40 000 43 180,03              3 180,03                7,95%

Erd- und Baumeisterarbeiten Straße 200 000 205 031,82           5 031,82                2,52%

Baulastzahlung NÖLRG 50 000 58 500,00         8 500,00           17,00%

-                           #DIV/0!

Ortsbeleuchtung 55 000 66 052,00         11 052,00         20,09%

Lieferungen Leuchten und Maste 40 000 44 275,00              4 275,00                10,69%

Elektrikerleistungen 15 000 21 777,00              6 777,00                45,18%

-                           #DIV/0!

Lieferungen Rohre und Formstücke 180 000 201 648,73       21 648,73         12,03%

Lieferungen - ABA Rohre 75 000 87 096,78              12 096,78              16,13%

Lieferungen - WVA 105 000 114 551,95           9 551,95                9,10%

Lieferungen - -                           #DIV/0!

Lieferungen Schachtabdeckungen ABA 20 000 26 442,00         6 442,00           32,21%

Prüfmaßnahmen ABA und WVA 20 000 21 940,60         1 940,60           9,70%

Prüfmaßnahmen ABA 10 000 11 440,60              1 440,60                14,41%

Prüfmaßnahmen WVA 10 000 10 500,00              500,00                    5,00%

GESAMTSUMME netto 1 915 000 2 211 971 288 471,14 15,06%

115,5%

Summe ABA 955 000 1 136 956 181 956 19,05%

Summe WVA 615 000 702 251 87 251 14,19%

Summe Sonstiges 345 000 372 764 27 764 8,05%

GESAMTSUMME netto 1 914 999 2 211 971,14 296 971,14 15,51%

 
Begründung: 
Die Kostenüberschreitung resultiert aus  

• Der Preissteigerung seit Erstellung der Kostenschätzung im Mai 2017 

• Der Bauumfangserweiterung im Zuge der Detailplanung 

• Der Ergebnisse der Kanalzustandsbewertung – der Kanal DN800 / 1000mm in Um-
see ist teilweise mit Inliner zu sanieren. 

 
 
Vorberatung: 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Ausschusses für Infrastruktur, Sicherheit und 
Landwirtschaft am 8.10.2019 beraten. 
 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 35 Z. 22 lit. f) NÖ Gemeindeordnung ist die Zuständigkeit für den Gemeinderat 
gegeben. 
 
 

 



Gemeinderat 03.12.2019 öffentlich Seite 111 von 120 
 

Finanzierung: 
Eine Bedeckung ist im VA 2020 und MFP 2021 unter den Vorhaben 2 Gemeindestraße, 38 
ABA und 64 WVA vorgesehen. 
 
 

Beschlussantrag: 
 

Der Gemeinderat wolle 
 

1. die Vergabe der Ingenieurleistungen für die Materiallieferungen durch Dritte an die 
Neulengbacher Kommunalservice GmbH zu EUR 29.628,99,-- exkl. USt. 
 

2. a) die Vergabe der Erd- und Baumeisterarbeiten an die Firma STRABAG AG, 3532 
Rastenfeld 206 zu EUR 1.837.387,81 exkl. USt 
 
b) die Vergabe der Materiallieferungen (Druckrohre, Armaturen, Kanalrohre) an die 
Firma Kontinentale ZNL der Frauenthal Handel GmbH, 2201 Gerasdorf zu EUR 
201.648,73 exkl. USt. 
 
c) die Vergabe der Materiallieferungen (Schachtabdeckungen) an das Lagerhaus 
Amstetten, 3300 Amstetten, Rütgerstraße 1 zu EUR 26.442,00 exkl. USt. 
 
d) die Vergabe der Prüfmaßnahmen inkl. Kanal-TV-Befahrung an die Firma Rohrnetz 
Profis GmbH, 9821 Obervellach 168 zu EUR 21.940,60 exkl. USt 
 
e) die Vergabe der Elektroinstallationen für die Erneuerung der Straßenbeleuchtung 
(Demontage und Neumontage der Straßenbeleuchtungskörper) an die Firma Wallner 
Elektroanlagen GmbH, 3033 Altlengbach, Außerfurth 10, zu EUR 26.132,40 inkl. 
USt. (EUR 21.777,00 exkl. USt.)  
 
f) den Kostenrahmen für die Lieferung der Leuchten und Maste für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung in Matzelsdorf und Umsee zu geschätzten Kosten von EUR 
53.130,00 inkl. USt. (EUR 44.275,00 exkl. USt.) 
 
g) die Kostenbeteiligung an den Asphaltarbeiten bei der Instandsetzung der L 2019 
(Baulastzahlung an die NÖ Landesregierung) zu geschätzten Kosten von EUR 
70.200,00 inkl. USt. (EUR 58.500,00 exkl. USt.) 
 

beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 

1. Der Antrag wird angenommen 
2. Der Antrag wird angenommen 

 

 

Abstimmungsergebnis: 
 

1. Einstimmig 
2. Einstimmig 

Hinweis: STR Schabschneider und GR Rauschka sind bei diesem TOP nicht anwesend. 

  

Sachbearbeiter: BA zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  26. Aktive Wirtschaft - Unterstützung für Maßnahmen zur Zentrumsbe-
lebung 2019 

 

Berichterstatter: STR Gerhard Schabschneider 

 

Sachverhalt: 

 

Der Verein Aktive Wirtschaft Neulengbach bemüht sich im Rahmen seiner Vereinstätigkei-
ten, Aktivitäten und Maßnahmen zur Belebung des Stadtzentrums zu setzen. Ziel ist die 
Steigerung der Attraktivität des Stadtzentrums für Kunden der Betriebe und Kaufleute in 
Zentrumslage.  
 
Mit saisonalen Aktivitäten und kontinuierlichen Werbemaßnahmen soll der Vereinszweck 
erfüllt werden. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, die Aktivitäten über das gesamte Jahr 
betrachtet zu verstärken. 
 
Nachdem die verstärkten Vereinsaktivitäten zu einer zusätzlichen Belebung des Stadtzent-
rums führen werden, ersucht der Verein um eine finanzielle Unterstützung aus Mitteln der 
Stadtgemeinde Neulengbach in Höhe von € 22.000,00. 
 
 
Vorberatung: Diese Angelegenheit wurde in keinem  Ausschuss vorberaten 
 
Zuständigkeit: Gemäß § 35 NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemeinderates gegeben.  
 
 

Finanzierung: 

Eine Bedeckung ist im VA 2019 unter der HH-Stelle 1/789000-728014 gegeben. 
 
 

Beschlussantrag: 
 
Der Gemeinderat möge die finanzielle Unterstützung an den Verein Aktive Wirtschaft Neulengbach 
aus Mitteln der Stadtgemeinde Neulengbach in Höhe von € 22.000,-- für das Jahr 2019 beschließen. 
 

 

 

Beschluss: 
 
Der Antrag wird angenommen 
 

 

Abstimmungsergebnis: 
 
Einstimmig 
 

  

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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TOP  27. Bericht des Prüfungsausschusses vom 29.10.2019 

 

Berichterstatter: GR Manfred Schweighofer 

 

Sachverhalt: 

 

Am 29.10.2019 hat der Prüfungsausschuss in der Zeit von 18:15 Uhr bis 18:30 Uhr im Rah-
men einer angekündigten Sitzung die Gebarung der Stadtgemeinde Neulengbach überprüft 
und das nachfolgende Protokoll verfasst. 
 
Stellungnahme der Kassenverwalterin: 
Das Ergebnis der Einschau durch den Prüfungsausschuss wird zur Kenntnis genommen.  
 
Stellungnahme des Bürgermeisters: 
Das Protokoll wird in der gefertigten Form zur Kenntnis genommen. 
 
Zuständigkeit: 
Gemäß § 82 der NÖ GO ist die Zuständigkeit des Gemeinderates gegeben. 
 

Finanzierung: 
Keine finanziellen Auswirkungen. 
 

Anlagen: 
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Beschlussantrag: 
Der Gemeinderat wolle den Bericht des Prüfungsausschusses der angekündigten Sitzung vom 
29.10.2019 zur Kenntnis nehmen. 
 

 

Beschluss: 
Der Antrag wird angenommen 
 

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 

Sachbearbeiter: FIN zugeteilt am: erledigt am: 
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Ende der Sitzung um 22.00 Uhr. 

 

PROTOKOLLFERTIGUNG 

 

   

Bgm. Franz Wohlmuth AL Christian Kogler 

Vorsitzender Schriftführer 

     

   

 
 
 
Dieses Protokoll wurde in der Sitzung am  
genehmigt/abgeändert/nicht genehmigt*) 
 
*) nicht zutreffendes bitte streichen 
 
 
 
 
X Protokollbeilagen bilden einen integrierenden Bestandteil dieses Protokolls. 


